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An^wH an Beutlchland 
od. Donaukonsöderation? 

Liraz, 1. Mai. 

Im öfscntlichen Leben Oesterreichs steht 
heute der Kainpf um die Selbstürdiqkeit und 
LebensfähiI?eit d '̂s Staates im Vordergrund. 
Jnoff'?zicll kam es schon inl Jahre 1V21 zu 
Volksabstimnlungen in Tirol und Salzburg, 
die zei'gteu, das; die erdrückende Ment^e d^S 
österreichischeu AolkcS die Heimkehr ins Reich 
wünscht. Di'e Llbstinnnunqserj'lebnisse der da-
maliqeu Zeit sind umso höher zu werteu, als 
sie spontan erfolgten und Glicht unter kommls-
sioneller Einklns'jnahnie. Heute taucht al^r ne­
ben der „Heim ins N?ich"-Bcweaung inimer 
wieder der Plan einer (^mschachtelunii Oester« 
reichs in eine Donouföderntion ans. Dieser 
Plan hat besonders in den Nationalstaaten 
seine M'gner, weil di?se damit nicht ganz mit 
Unrecht eine Vorstufe für die Miederkehr der 
Monarchie unter den.Habsburqern erblicken. 
Der Gegnerschaft der Kleinen Entente steht 
aber die Gunst der Großmöchte, besonder? 
Englands und Frankreichs stet^nüber, die- er­
stens, ltm rhr ewiges Sorgenkind Oesterreich 
versorgt zu wissen, diesen Plan protegieren. 
Zweimens hat diest^r Plan speziell für dkFran 
zosen das Bestrickende an sich, das; dadurch 
verhindert wird, daß Deutschland 
«en Deutsche beksmmt und dadurch die Tsche­
choslowakei, Frankreichs Schützling, von dem 
dadurch entstehenden Deutschen Neicl>e durch 
einen bloßen Druck von Norden nach Süden 
vud umgekehrt gleichsam erdrosselt werden 
könnte. 

Das heutige offizielle Deutschland steht bei­
nahe zur Gänze hinter dem Anschluß. Hin-
denburg, als der neue Reichspräsident, gab 
All wiederholten Malen die Abficht kund, ener­
gisch für den Anschluß Oesterreichs an Rutsch 
land vor das Fonim der Entente zu treten. 
Gleich ihm hat auch Marr divs versprock)en. 
Borige Woche weilten Leipziger Sänger in 

der Steiermark und reisten dann Mr Kärn­
ten und Salzburg in die Heimat. Ueberall er­
wartete ihrer ein begeisterter Empfang und 
jede Rede schloß mit der Forderung: „Heim 
ins Reich!". Diesem Anschlüsse dürften in 
Deutschland, wie überall be? besonnenen Krei­
sen, die wirtschaftlichen Faktoren anders ge­
genüberstehen, als die nieist k^sitüosen natio­
nalen Idealisten. Die kapitalistisch-liberal ein­
gestellten Kl^eise Deutschlands niaren bis heute 
nie so recht filr einen Anschluß Oesterreichs an 
ihr hotl)entwickeltes Wiiischnftsleben, da sie 
innner Oesterreich in diesem Falle als ein 
Bleigewicht an ikirem Fuße betrachteten. Be^ 
sonders vor dem Kr'üeg'e wäre dadurch Deutsch 
land vor die Wahl gestellt worden, »ri-eiter In« 
dustriepolitik zu betreiben oder sich agrarpoli-
tisch zu orientieren. Oesterreich beschästigte 
jj. V. vor dem Kriege 60 Prozent seiner Ar­
beiter in Land- und Forstwirtschaft, während 
deren Deutschland nur 35 Prozent hatte. Nm-
gekehrt k^schäftigte Deutschlaud im Bergbau 
und in der Industrie 49 Prozent seiner Ar­
beiter, gag'egen Oest^^rreich nur ^ Prozent. 
Auch im Handel und Verkehr beschäftigte 
Deutschland mit seinen 12 Prozent dreimal 
mehr Angestellte als Oesterreich. Nach den 
damaligen Verhälttrissen warDentschsand mit 
über 50 Prozent im Handel, in der Industrie 
imd im Bergbau beschäftigt, während es Oe­
sterreich nnr auf kaum Prozent brachte. 
Demgegeni'll>er inuß aber noch hinzllftefiigt 

dajj DentMatch sowohl In der Jndu-

Maribor, Sonntag, den 3. Mai 192s. 

RuWer Verlauf der t. Mo!-Fe!en 

Beozrad, 2. Mai .Nach Nachrichten aus 
allen wichtigen Industriezentren und Haupt­
städten verlief die gestrige Maifeier überall 
ru'hig uud chne irgendwelche Vorfälle. 

Zagreb, 2. Mai. Die Maifeier verlief hier 
ruhig. Ge^en 11 Uhr versuchte eine Gruppe 
koimnuniitischer Arbeiter zu demonstrieren, 
!i>och wurde sie bald zerstreut. Einige Demon­
stranten wur'den verhaftet. Die Tramwayan-
gestellten versuchten in der Nähe von Zagreb 
eine Versammlung abzuhalten, doch wurde 
ihnen dies untersagt. 

Nach Nachrichten alis Sisat wvrde dort 
eine Temonstration mit Hilfe von Polizei 
und Militär unterd-rückt, die eine Arbeiter-
gruppe veranstalten wollte. Jiix'i Persvuen 
wurden leicht verletzt und mehrere verhaf­
tet. 

Ljubljana^ ?. Mcii. Die Maifeier verlief 
hier vollkomnien ruhig. Die Kommunisten 
und Sozialisten veranstalteten gemeinsam 
eine öffentliche Versammlung vor dem „Mcst 
ni 'dom«, die jedoch sch<^ix7ch besucht W7.>r. Nach 
Ncrchrichteiu aus Tröovlje, Hrastnik, Koeevje 
und Zagorje herrschte auch in den Bergbau­
revieren rolllommene Riche. 
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GroAer Kirchenraub in 
VetrovK bei Esilje. 
I,v0v.v0v Dlnar Schaden. 

s. Eelje, 2 .Mai. (Eigenbericht.) In 
der Nacht voin 1. aus den 2. Mai wurde in 
Petrovöe bei Celje ein großer ittirlchenraub 
verübt. Bisher unbekannte Täter erbrachen 
die Seitentüre der bekannten WallsaHrtstir-
che un^s entwendeten daraus alle Wertgegen­
stände, so u. a. eine Monstranze, die allein 
aiu^ Dinm: geschätzt wird, weiters 
die kostb<rre. mit Edelsteinen beset^Ue Ärone 
des Marienbili-es, .'in Morimn u. a. m. Der 
Schaden wiö '̂» aus 1 ZNillion Dinar geschätzt. 
Der Meßner sanld am Morgen auf dem 
Hauptaltar einen eisernen EMn^aun und 
ein P '̂luMesser, welcher Werkzeuge sich 
wahricheinliF) die Dieöe beiin Einbrniche be­
dienten. Unter der Bevölkerung heri-scht 
grosse Ei<»itterung. Die Untersuchimg und 'oie 
Verfol.giung der Täter hat die Gendarmerie 
bereits aufgeuomWen. Resultat der bis-
hörigen Untersuchung ist noch nicht besannt, 
dioch sclieint uian die Spuren der Täter be­
reits entdeckt AU haben. 

Tie Lage in Bulgarien. 

WW. Sofia, April. (Bulg. Tel,Ag.) 
D!v Untersuchung gegen zablreiche wNtglieder 
ungesetzlicher agrarlomulunistischer Organisa 

tionen wird ersrigst fortgesetzt. Die terrori­
stischer Akte Beschuldigten oder die in die 
Verschwörung und verschiedene Verbrechen 
verwickelten Persoueu wurden bereits vor 
das Lüriegsgericht gestellt. Der lerteilde Aus­
schuß dür sozialdemokratischen Partei hat be­
schlossen, an die dritte Internationale und 
an einflusireiche Mitgli'^der der fozialistischen 
Parteien des Auslandes ausführliche Darle­
gungen der jüngsten Ereignisse in Sofia und 
der kommunistischen'Umtr?ebe zu senden. 

strie u. im Handel auch auch in der Landwirt 
schaft mit modernen Methoden arbeitete, wäh 
reird es in Oesterreich gemütlich beim Alten 
blieb. So produzierte es z. B. beinahe un, 5s? 
Prozent mehr Weizen auf denl .Hektar Acker­
land, als Oesterreich. ENvas besser stand das 
Verhältnis bei Gerste, während im Kartofsel-
ban wieder das vom Weizen Gesagte gilt. 
Deutschlairds Aus^enbandel nu^chte ' nrit 21 
Milliarden Mark IZ Pro^zent de.> Wcltbandels 
au?, wählend Oesterreich mit 5 bis 0 Milliar­
den nur mit 3.3 Prozent beteitl-gt war. 

Diese Ziffern sprechen eine beredte Sprache, 
obwohl heut'e, speziell i'n Oesterreich, stark g.'-
äuderte Verhältnisse anzutressen sind. Die gro 
ßen landwirtschaftlichen Gel!iete der Monor­
chie fielen an die Nachfe^lgeftaaten und Un­
garn ist selbständig geworden. Oesterreich er-
sichr seine Umwandlung aus einem Agrarstaat 
mit starker udustrie in eiueu Iudustriestaat. 
Heute sind es dl'e österreichischenIudustriellen 
die misztrauisch ins Reich, nach Sachsen und 
an den Rhein lugen, wo eine il)nen weit 
ii'k'erlegene Industrie im Wirschastslebeu 
Deutschlands pillsiert. Sie wisseu, daß im Mo 
niente des Anschlusses sie ans d<'r Herrenstel-
luug, die sie l^eilte in Oesterreich einnehnien, 
gedrängt N'erdiNl und sie nur kleinlailt im 

der^euvsa/eu ^udu^riemagnateu wer-

Schweres SifenSaHnunglliS. 
W.^'B. Schpeidemliht, I. Mai. (Wolsf.) 

Der D-Zug Etidtkuhneu—Berlin ist heute 
um 1 Uhr morgeus iui Polnischen j'iorri'dor 
zwischen den Stationen Swarosthin und 
Prenßisch-Stargard auf freier Strecke ent­
gleist, wobei die Lokomotive und mehrere 
Wagen den zi^omlich steilen Abhang hinunter 
stürzten. Wie von Reisenden gemeldet wird, 
stehe nur mebr ein Schlafwagen und ein 
Wagen erster Klasse. Nach Angaben der Rei­
senden soll die Zahl der Toten 30 betragen, 
die Zahl der Verwundeten wird vorläufig 
auf 4l) geschätzt. An der Entgleisungsstelle 
nmcht der Bahnkörper ei^ne große Kurve. Der 
Zug wird durch den Korridor von Polnischen 
Beamten geführt. Mit Polen sind vorläufig 
alle Verbindungen unterbrochen, da die Lei­
tungen durchgerissen sind. Eine amtliche Mel­
dung steht noch aus. 

den uii'tsprechen dürfen. Ihnen liegt die Schaf 
fimg einer Donauföderation in wirtschaitli^ 
cher .Hinsicht besser, denn in diese m Falle wür­
den sie mit der tschechischen und Ter-
tilii^dustrie das erste Wort im Bundesstaate 
haben und sie n^ür^en sich unter Absverrnng 
der deutschen, englischen und französischen !ilon 
kurren.'» den Balkan als Absatzmarkt erobern, 
wobei die bodenständige Industne in den Bal 
kanstaaten und die Ungarns nach i>^rä'"en init-
t'.ni könnte. Diese würde stewrisermaszen auf-
gtsoaen werden, imd dies umso leichter, v.ieil 
ja viel tschechisches und deutsche? Karital in 
d'i'en Uiiternebmen liegt. 

Nun zur nat''o:^alen Bitan^. Di^' Der.lichen 
Oesterreichs üiürdeu durch den Anicklu''', an 
Deutschland den Rückl'alt bei dem (>5 Millio­
nen starken Brudervolk finden nnd niann kenn 
te dann wieder von der dräuend g'ballt'n „ge 
Panzerten i^anst" Wilbelnis reden. In der 
Donausöderation oder im zent?aleuroväisck>en 
Zollbund oder wn' immer das zu sck)asfende 
notwendige Gl'kl>ilde beißen lvird. wurden die 
Deutschen wobl ik^re.Hea^inonie evfern nmf-
sen. das^ür al>er lönnt^'n sie sich durch ilire 
Jahrhunderte alte Kultur und Schnssenölrast 
auf einer der Vers»änd.qun7. Ba­
sis das Ansesx'n der Neck'birn e^^'-'^'r^"'^, das 
we^r we^t und inornlricl) l^o^er wertet, ist 

SchNMelwnz, VsVc.?kl'ünA 
vuchdnikerel, Marllxzr, 

Ivrkl^eva uliea 4. lelephsn 2^ 
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Nr. 99 - SS. Jahrg. 

MiB. Berli«, l. Mai. fWolff.) Wie die 
Pressestelle der deutschen Reichswehrgesell­
schaft mitteilt, liegt nach einer Meldung der 
Polnischen Staatsbahndirektion Danzig ein 
verbrecherisck)er Anschlag vor. D?e Zahl der 
Toten beträgt 25, darunter 11 Männer, 12 
Frauen und 2 Binder, die der Schwerver­
letzten 12, der Leichtverletzten 6. 

Drohende Lleberschwsmmung 
im Eanntaie. 

s. Celje, 2. Mai. sEigenbericht.) Tie Sann 
ist infolge des anhaltenden Negens und der 
Schneeschmelze i'n den Sanntaleralpen stark 
angewachsen. Seit heute früh ist ein weite­
res rapides Steigen zu beobachten. Es be­
steht die Gefahr, daß die Sann schon heute 
nachmittags aus den U'ern tritt, wobei der 
Stadtpark und der n?cdrig gelegene Teil der 
Stadt übersehn'cmnlt werden dürste. Aus 
dem obi^ren Sanntale einlangenden Meldun­
gen zufolge sind bereits größere Gebiete 
überschwemmt. Der dadurch verursachte Scha­
den ist beträchtlich. Pienaue Meldungen ste­
hen zur Stunde (13.30) noch aus. 

T;e Frage der Berisizzerung dsr strittigen 
Radi<^lnondate. 

Beograd, ?. Mai. Der Enqueteausschuß 
hat gestern seine erste SllMng abgebalten, 
in welcher die strittigen Mandate der kroa­
tischen Bauernpartei durchberaten wurden. 
Die Opposition verlangte, daß alle Mandate 
der kroatischen Bauernpartei oerisi'ziert wer­
den sollen. Demgegenüber vertrat die Mek)r-
heit der Regierungsparteien die Ansicht, daß 
der Enaneteausschuß an Ort uud.Stelle sin 
Zagreli) die Sache untersuchen soll. Die Mit-
gleeder des Ausschusses werden in der näch­
sten Woche, nnd zwar ein Dienstag, nach 
Zagreb abreisen, wo sie die Dokumente und 
Akten bezüglich der strittigen Mandate durch 

werden. 

Heftiges Unwetter in Texas. 

WKB. Paris, 1. Mai. <.c>avaS.^ Wie der 
„Matin" aus Neirvork berichtet, ^'t in Te­
xas ein heftiges Unwetter niedergl'siangen, 
wobei ?.0 Personen getötet uud 70 verletz: 
wurden. 

I W »W»I I!I 

als ein Idealisnnls von Gnad.n der gepan­
zerten Faust". 

Wie siet^f c.' ,nn? mit dev '^.-I'juna r En­
tente an- . Uui 'ich dariio.'r ein Urteil bil­
den. niu". rn."!'.! d!'' N'N" -.'.nl'"' d/-' 
s^iekuve d.'r Fr:edens;!'e''träae belrachtcn. D^'r 
Kri?e'i '̂ r.v:d .'Usa'nnen, e!s '..'.'.tionv 1-! 
den Kampf d<^r Mittelmächte nioralisch ent-
v'.?i^neten. Die '^^erträ>' von Versailles, St. 
G.'rmain und Triauon waron aber dem Plan 
Wilsons ein Faustschlag nls Gesicht. Und da 
die Fri'cdensvernäge viel Unrecht und Gi.'-
N'alt schufen, fürchten sich die Sieger vor dem 
,Vahren Frieden, der ihnen den leichten Raub 
entreißen könnte. Deutschland soll nun in den 
BI'lkerÄind eintreten ulid dabei V7.'U' ^sonZes­
sionen übernehmen. Doch cs fordert auch seine 
Rechte und da es Elsas^-Lvtbringen eud^illltig 
aufgab, fordert es die >^orrektnr der Grenzen 
aegen Polen und den Anschluß Oesterreichs. 
Bei d.'r drolvnden Bolschewistenge'al!r, auf 
die nun wieder die ^an?cuden Mächte durch 
das ^'iract>en der Bomben in Bulgarien aus-
m.'rksam g^'macht wnrden, nx'rden sicki unbe­
dingt alich die Gvosmiäckte zu ^len'essionen au 
Deuts^-I^land bereit erklären müssen, denn 
D-eutschland ist ihnen als Durchzugsgebiet 
nach Polen und Bundesgenosse nn l^iauips ge-
^?^lt M'oolau unl'ediugt nolwel^dis^ 
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Nach Hindenburgs 
WM. 

Nn ' ?^ntrttt — Vereidigung — Bleibt daS 
AMnett Luther? 

.von unserem Berliner K-Mitarbeiter. 

Verlin, 29. April. 

Wer uni» waS hat bei drr Wahl 
burgS zum NeichSpräsidenten den Ausschlag 
gegeben? Die Wahlbetciligung ist von 69 
Prozent im ersten Wahlgang auf 77.3 gestie­
gen, und die 3.3 Millionen Mehr-StZinmen 
sind nahezu restlos Hindenburg zugute ge­
kommen, der 3,93c>OM Stimmen mehr auf 
sich vereinigt hat als am 29. März Dr. Jar-
vcs, während die Parteien der Weimarer 
Koalition nur eine halbe Million Stimmen 
gewonnen lMen. Den Ausschlag haben mit­
hin die NichtWähler vom 29. März zugunsten 
HlndenburgS gegeben, wobei besonders zwei 
Momente inS (^wicht fielen. Einmal die 
Volkstümlichkeit des EiegerS von Tannen­
berg, die am deutlichsten dadurch gekennzeich­
net wird, daß in Ostpreußen rund 
Stimmen mehr für Hindenburg abgegeben 
wurden als am 29. März für JarreS. Ein 
weiteres Moment ist das politisch-konfessionel­
le, nämlich der Widerstand protestantischer 
Kreise gegen die Kandvdatnr deS 5katholiken 
Marx. DaS Mitwirken dieses Moments er­
hellt u. a. aus der starken Zunahme deS 
Reichsblocks in Sachsen, wo die Vcrschievung 
der Stimmen zugunsten HindenburgS 231.9(X) 
Vt'rmmen beträgt, und in Württemberg, wo 
sie sich auf 183.000 beziffert. 

Ueber den Amtsantritt deS neuen Reichs­
präsidenten werden vielfach unzutreffende 
Nachrichten verbreitet. Sobald das endgülti­
ge Wahlrcsultat amtlich festgestellt worden 
ist, was voraussichtlich am 8. Mai geschehen 
dürfte, wk'd der ReichSwahlleiter dem Reichs­
präsidenten daS (Ergebnis überinitteln und 
ihn um eine Erklärung über die Annahme 
der Wahl ersuchen. Erst dann wird der Tag 
der Vereidigung und deS AmtSc^n'"iit?Z fest-
gese^t werden. Die Vereidigung des neuen 
Präsidenten, die im Reichstage durch den 
ReichstagV^räsidenten Loebe vollzoszen wird, 
kann also frühestens am 9. oder 10. Mai er­
folgen. Der Eid, den der Reichspräsident auf 
Grund des Art. 42 der ReichSversassung zu 
lei's^en ha!, laufet wie folgt: 

„Ich schwere, daß ich meine Kraft dem 
Wohle d?S deutschen Volkes widmen, seinen 
Nu^v?n mesiren, Ech!id?n von is'm ^^>end?n, 
t>ie Verfassung und die (^)esehe deS Reiches" 
wahren, meine Pflichten gewissenhaft ers'ül-
!en und vierechl'.'gkeit gegen jedermann üben 
werde." 

An di-e Vereidigung schließt slch unmittel­
bar die?lmtsl'lbernahme an. 

A-'ch u.,er die poliischen Folgerungen, die 
sich aus der Präsidentenwahl ergeben, sind 
vielfach falsche Anschauungen verbrei'tet. So 
entspricht es nicht den Tatsachen, das; die 
ReichSregierung verpflichtet sei, dem neuge­
wählten Reichspräsidenten ihr Amt zur Ver­
fügung zu stellen; vielmehr bedarf dre Reichs-
Regierung nach der VerfaMng lediglich deS 
Vertrauens des Reichstages. Damit ist natür-

W «UM M 
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lich nicht ausgeschlossen, daß daS ReichSkabi-
n?tt sich freiwillig zu einvm solchen Schritt 
entschließen könnte. DaS Kabinett Luther hat 
sich bisher mit dieser Frage noch nicht befaßt 
und wartet zunächst die Rückkehr des ReichS-
wehrministerS (!^ßler und des Avbeitsmwi-
sterS Brauns ab, bevor eS überhaupt zur 
Präsidentensrage Stellung nimmt, aber eS 
gilt als sicher, daß das Kabinett Luther wei­
ter im ?lmte bleiben wird, und zwar unver­
ändert, d. h. auch in dem ReichSwehrmini-
stermm, an dessen Spitze der Demokrat Geß-
ler steht, und im Arbeitsministerium, mit 
dem Zentrumsmitglied Brauns an der Sprĵ  
keine Personalveränderungen eintreten ljürf-
ten. 
In politischen Kreisen wird darauf hinge­

wiesen, daß man viell̂ cht auS derEntfernung 
eines Staatssekretärs, bezw. Ministerialdirek­
tors im ReicZ^präsidium gewisse Schlüsse wer­
de ziehen können^ aber die überwiegende Mei­
nung geht daliin, daß weder eine Aendcrung 
des innerpolitisc!^n noch auch des außenpoli­
tischen Kurses eintreten werde. WaS den er­
ste ven Punkt betrifft, so wird besonders auf 
die Erklärung HmdenburgS verwiesen: „Man 
soll sich nur nicht einbWen, daß ich mir jetzt 
von irgendeiner Partei Vorschriften machen 
lassen werde. Die Schlacht ist vorbei und ich 
bin ehrlich bereit, jedem Deutschen, auch den 
bisherigen Gegnern, rückhaltSloS zu gemein­
samer Arbeit die Hände zu reichen." 

Was die Außenpoli?tik betrifft, so verweist 
daS Organ deS Außemmnisters Stresemann 
— die „Zeit" — auf die wiederholt abgege­
benen Erklärungen Hindenburgs, daß die 
deutsche Außenpolitik nicht geändert werde, 
wobei mich die von Stresemann eingeleitete 
Verständigungsaktion über den Sicherheits-
pakt einzurechnen sei, die hoffentlich nicht 
durck' Kontreminen gcs^>^rt r.-»rde. 

vovMche Aottze». 

Dr. Marz a« Hi»de«hurs. 

Reichskanzler a. D. Dr. Marx hat von 
Sigmaringen aus an den Generalfeldmar­
schall v. Hindenburg folgendes Schreiben 
gerichtet: DaS deutsche Volk hat Eure Exzel­
lenz zum Reichspräsidenten gewühlt. ES ent­
spricht dem Geiste echter Demokratie, daß 
nunmehr jeder, der sich zu ihr bekennt, zur 
Entscheidung veî afsungSmäßigen Mehr­
heit des VslkeS steht. Darmn ist e» mir ein 
Bedürfnis, Eurer Exzellenz meinen aufrich-
tiefen Wunsch und die Hoffnung auszuspre-
ck)en, daß unier Ihrer Präsidentschaft daS 
deutsche Volk die innere Ruhe und den äu­
ßeren Frieden finden möge, wonach unser 
aller Streben geht. Möge der eingeleitete 
wirtschaftliche GefundungSprozeß zum Eegen 

f i M a e k  V a t e r .  

Roman von Anny LZothe. 
^ ^Nachdruck verboten.^ 

Ueber den Park von Herrenhausen flirrte 
das Mondlicht. 

Es war d« Zeit, da der Jasmin in der 
ü^nospc schwoll und die ersten Rosen dem 
Lichte entgegen drängten. 

Auch die hohen alten Linden zeigten schon, 
daß ihre Blütezeit nahe war. 

Die große Lindenallee, die zur KSnigSgruft 
führt, jenem prächtigen Bau aus Sandstem 
und Marmor, der die (Gebeine des Königs 
Ernst und seiner Genmhlin Friederike barg, 
lag in gespenstigem Licht. 

Nirgends ein Laut, nur daS geheimnis­
volle WcSen des MondlichtS, das silberne 
Perlen in dämmernde Schatten strömte. Da, 
der schluchzende Laikt einer Nachtigall und da, 
in daS gespensti'sche Huschen der Vaumschatten 
hinein, die Gestalt eines ""'annes. 

Die schlanke, elasti'sche l''. 'ck)<'inung in dem 
gfrauen Offizier^nmntel sch 'let zögernd den 
Z^g entlang zur Totengr:^^. 

Die Klippel deS Mausolc' 's sliinmert im 
Mondenglanz. DaS Auge dc's Mannes gvüßt 
sie still, dann senkt sich daS Hallpt. 

Immer langsamer wird d?r Schritt des' 
einsamen Wanderers. k'' '̂ 'feS Auf-

, Mnen Mert es dann d": 'cht. Ei« 

qualvolles Ringen. Etwas Kaltes, Starres 
legt sich über daS jung« Gesicht und dann 
hebt sich schnell die Hand, in der eine Wafse 
blitzt, gegen die Schläfe. 

Ein zuckendes Licht, ein Knall! Aufrecht, 
unverletzt steht die Gestalt des ManneS, und 
an seinem Halse hängt etwas, daS er nicht 
kennt, das sich aber weich und warm mit sei­
nen jungen Gliedern an seine Brust schmiegt 
urrd in heißes Schluchzen auSbr!?cht, alS der 
junge Offizier die ihn umschlingenden Arme 
sanft löst und dieses etwas herrisch von sich 
stößt. 

Ein Mädchen, ein halbes Kind noch, mit 
bloßen Füßen und in dünnem Röckchen steht 
zitternd vor ihm. Er kennt es nicht, er weiß 
nicht, was eS von ihm will, nur so viel ist 
ihm klar, daß dieses Madchen eS war, daS der 
Kugel wehrte, die sein elendes Dasein ver­
nichten sollte. Zornig suchte sein Bli?ck bei der 
unsicheren ''Beleuchtung das zitternde Kind. 

„Nicht sterben, Herr!" ringt es sich heiß 
und leidenschaftlich von ihren Lippe^, wäh­
rend ihr nackter Fuß die Waffe zu erreichen 
sucht, tieren Lauf jeht unheimlich im Mond­
schein blinkt. 

„Geh nach Hause, marsch!" ruft er nnu 
lhg. „Wie kannst dn dir erlauben, mir nach-
zitschleichen? — Was suchst du hier in der 
Nacht?" 

„Euch, Herr, ich suche imnler Euch", hauch 
te das Mädck)e« leise und eindringlich und 
.ver»Kckung flammte in den großen nacht-

von Volk und Reich ungestört fortschreiten; 
möge die Durchdringung deS ganzen LebenS 
mit wahrhaft demokrati-schem und sozialem 
Geiste jene Krankheitserscheinungen heilen, 
die der Krieg und Deutschlands Zusammen­
bruch hinterlassen haben und somit die sitt­
liche A înigung und Erneuerung unseres 
Volkes beschleunigen; möge es unserem deut­
schen Volke gegönnt sein, auf dem eingeschla­
genen Wege der inrernatkinalen Verstä î-
gung in Frieden und Wohlfahrt recht bald 
die Stellung in der Welt wieder einzuneh­
men, auf die es dank seiner Fähigkeit und 
Leistungen Anspruch hat. Mit der Versiche­
rung besonderer Hochachtung bin ich Eurer 
Exzellenz ganz ergebener 

Marx, Reichskanzler a. D. 

— Prinz Sixtus von Parma — polnischer 
Thronkandidatl Schon seit einigen Wl̂ n 
ist in Polen eine ^deutende monarchistische 
Agitation festzustellen. Nun hat die Wahl 
Hindenburgs zum Präsidenten in Polen star­
ke Erregung hervorgerufen und im Zusam­
menhang mit dieser Wahl verlautet nun in 
manchen politischen Kreisen, daß diese Wahl 
viel zur Steigerung dieser neuen Bewegung 
in Polen beitragen werde. AuS dî em 
Grunde wendet sich die größte Aufmerksam­
keit der am 2. Mai in Posen stattfindenden 
Zusammenkunft der polnischen monarchisti­
schen Jugendvereinigung zu. Au bemerken 
wäre noch, daß die Monarchisten auch schon 
einen Kandi?daten für den polnischen Königs­
thron bereit haben, den Bruder i>er Königin 
Zita, Prinzen Giz^uS von Parma. Daß an 
dieser Angelegenheit etwaS Wahres ist, bezeu 
gen die vi?elen Anfragen auS dem Ausland, 
die bei d?.- polnischen Regierung eingelaufen 
find. 

t. Todesfall. Im Schloß „NeuhauS« bei 
Doberna verschied ain 80 April im hohen 
Alter von 79 Jahren Herr Johann Groll, 
Oberposbmeister i. R. Die irdischen Ueberre-
ste wer^n Sonntag, den S. Mai um 7 llhr 
frilh im Schlosse „Neiuhaus" seierlich einge­
segnet und nach î lenje überführt, woseM 
die Beisetzung im Familiengrabs am Orts-
friedhofe in Sv. Martin erfolgt. 

t. Die bakteriologische Untersttchung î« 
tio« in LjMjana nmrd« auf Grund einer 
Veroridnung des Ministeriums für VolkSge-
sundheit aitfgelassen. Das Personal wurde 
»vm hygienischen Institute in Lju-blsana Zu­
geteilt, welches auch die Agenden der bakte­
riologischen Untersuchunßsstation übernom­
men hat. 

t. Eine neue NutoverkeheSNnie. Wi« uns 
aus Zg. Sv. kungota berichtet wird, wird 
zu Beginn ^S Monates Ma? zwischen Sv. 
Jurij — Zg. Sv. Kungota Gp. Sv Kun­
gota — Maribor ein« AutoomnibuSlinie er­
öffnet. Der Verkehr wird täglich zweimal er­
folgen. Näheres werden wir noch berichten. 

t. Fremdenftever im Vabe Glatlna Kaden-
tl. Der Obergespan w Maribor hat der Ge­

schwarzen Augen. „Ich sehe Euch immer, 
alle Tage, wenn ich imS CafS Kröpke oder in 
Kastens .Hotel komme, Blumen zu bringen," 
fuhr sie fort. „Ich sehe Euch mit schönen Da­
men, zu Pferd, zu Wa^en, ich bin immer in 
Eurer Nähe. Wenn Ihr Blumen braucht, ge­
be ich Euch die schönsten, und Ihr gett mir 
reichlichen Lohn." 

»Vlumen«Anke, wahrhasti?g," lachte der Of­
fizier gereizt auf. „Das nenn' ich Glück, daß 
du, gerade du mir den Tod wehrst. Jetzt aber 
fort mit dir, ich habe keine ît und auch 
loino Lust, mich mit dir auszuhalten." 

„Ich gehe nicht, Herr, eher könnt Ihr mich 
töten!" 

Der Offizier war in Heller Empörung. 
„Verdammt!" murmelte er. „Wie schaffe ich 
mir dieses Geschöpf vom Halsef Die Zeit eA! 
Wenn der Morgen tagt, muß alles vorüber 
sein! „Sei vernünftig, Anke," sagte er Plöj)-
lich ganz sanft und strich dem kaum sechzehn­
jährigen Mädchen Ü!^r das wildzerzauste rot­
goldene RtngeHaar, das wirr aus die Brust 
^rabhing. „Geh nach Hause! Wod^r du noch 
ein anderer kann hindern, waS geschehen muß 
— geh, Kind, laß mich allein!" 

Er bückte sich nieder, um die Waffe aufzu» 
hoben, da aber hing daS Mädchen schon wie-
^r fest an scmem Halse. Ihre beiden Arme 
umklammerten ihn, ihre junge Brust preßte 
sich fest an die seine und ihre Lippen legten 
sich heiß au/ lp'nen Mund. ^ 

melnde Slatina Raldenci die Einhebung 
îne? Fremdenzsmmersteuer bewilligt mtt 

de? ?iujchränkm'g, daß diese Stea«7 von 
Staalileas» »'.n nicht e.ngcyoben wZ? -": dcrf. 

t. Die Maffenmorde DenkeS. Im Anwesen 
des MasiemkÄrderS Denke in Münsterberg 
bei Breslau wurde eine AnMl SchAoelkn.o-
chen gefunden, deren Untersuchung ergab, 
dnß sie kurz vor dem Selbstmord DenkeS ver­
graben worlöen waren. Die Aerzte glauben, 
daß sie numneihr den vermißten Schädeln der 
Opfer DenkeS auf die Spur gekommen sind» 

t. Valzae «nd die Liebe. Der borüihmte 
Awmancier Balzae empfahl seinen 
Freunden, keusch zu leben, um besser arbeiten 
zu können. Eines TageS sagte er zu DunvaS 
dem Iünf.eren unter den Artaden des Palais 
Royal: „Ich habe den Verlust an Denstkaft 
w einer Liobesnacht gewogen, hören Sie gut 
zu, junger Freund.... er beträgt einen 
halben Band! Es gibt leine Fvau auf der 
Welt, die zwei Bücher im Jahre wert wÄre.^ 
Unit» zu Gaiutier: „Ich gestatte Ihnen die 
Liebe, jedoch nur in Briefen, denn das v«»« 
bessert den Stil." 

t. Koreanische Todesverachtung. Auf 
Eiisenbaihnstrecke Tokio—Gjathiosi fand m«tz 
fünfzig koreanische Gisen^narbei»er, die 
mit dem Hals auf den Schienen die Ankunft 
des nächsten ZugeS erwarteten, um auf die^ 
Weise Selbstmord zu verüben. Die Männer, 
die halb verhungert waren, glaubten, um ih­
ren Lohn betrogen wotoen zu sein und woll­
ten durch den SelbMord Rm^ an der Et-
senbahngesellfchaft nehmen. 

t. Das Märchenglück deS Findlings. Vor 
ziwölf Jahren fand ein Schutzmann in New-
York bei seinem Patnmlllenyange auf dem 
Broadway in einer bitterkalten Winternacht 
ein kleines Mädchen, das auf der Schwelle ei« 
neS HouseS ausgesetzt war. Er beeilte sich, 
die vor Kälte bereits vollständig erstarvt« 
avme Kleine im FindelhauS abzuliefern, wo 
sie sich dank der liebevollen Fürsorge, die ihr 
zuteil wurde, bald erholte. Später wurde ^ 
auf den Nmnen Katharina Kennedy getauft. 
Nicht lange darauf sprach in dem Findelhauß 
der Miultimillionäir Warner Loelds, der Bru­
der des bekannten Zinnkönigs, mit der Bitte 
vor, ilhm einen Findling zu überlassen, de« 
er an KindeÄstatt annehmen wollte. Unter 
den vielen Kindern, die ihm gezeigt wur^oen, 
wäihlte er das kleine Mädchen, das unter s» 
seltsamen Umständen vom 5^de errettet wor­
den war und ließ in einem der vornehm« 
stm MÄdchenpensionate Newyorks «ziehen, 
wo sich die Kleine noch heute befindet. Voriig« 
Woche iist nun Warner LeedS ge^wrben und 
hat sein gesamtes Vermögen im Betrage von 
rund fünf Millionen Dollar dem von ihm 
adoptierten Findking hinterlassen. 
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„Bist du wahnsinnig, Mädchen," keuchte der 
vffizî , bemüht, den weichen Körper abzu­
schütteln und sich Ankes lvilden Küssen zu ent­
ziehen. 

„Nein, ich liebe Euch und will mit Euch 
sterben, wenn Ihr nicht leben wollt!" 

Ratlos irrten seine Augen über daS jung« 
zarte Gesicht mit den tiefroten Lippen, die den 
seinen verlangend entgegen blühten. Er fühl­
te den heißen bebenden Herzschlag des jungen 
Leibes an dem seinen. Er sah den weißen 
Hals, über den sich die roten Locken wie feu­
rige Schlangen ringelten, und eine heiße 
Blirtwelle stieg ihm zu Herzen. 

Und nun brach eine Tränenflut auS den 
nachtschwarzen Augen AnkeS und üvertaute 
das ganze blasse Gesicht. 

Jobst von Hellbmg biß die Zähne zusam­
men. Hier bot sich ihm wieder daS heiße, 
pulsierende Leben in lockender Glut, daS Le­
ben, das eL von sich werfen wollte, daS Le­
ben, das er oerwirkt hatte und an dem er 
doch mit jeder Faser seines HerzenS hing. 

Und er konnte nicht anders, er neigte sein 
Gesicht und küßte das Madchen, die kleine 
Blumen-Anke auS dem „Goldenen Winkel", 
der kleinen, schiefen, alten, gotischen Häuser­
gasse in der Altstadt Hannovers. Er küßt« 
Anke verzehrend und hei?ß. 

Da jisbelte Anke auf und schlang fester iK-
re weichen Arme um seinen Nacken, 

(Fortletzung solgt.j 
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t. Temer Kuß. Ein rt-alienischer Ochsenhir-
te, der kürzlich «i«e amerikanische Dwlerin, 
die im Freien eine OaMchast molte, irmarint 
und igeMt hatte, wurlae vom Gericht in Gen-
MW bei 3wm zu drei Monaten Gefängnis 
verurteilt. 

t. Mysteriöser Todesfall ?n Paris. Me Pa-
r'iser Oeffentlichkeit vestlMi^ sich lÜLbhost 
mit dem Tode lvs Grafen Montelsiore, der 
vor eini/gen Tagen im?ttter von 25 Jahren 
unter qcheimnisvollen Umstünlden plötzlich 
vers^chiciden ist. Der Graf, t-er ein bekannter 
Gpvrts'mann w<lr, wurde von einem plötzli­
chen Unwolhlseln Hefallen und stavS wenige 
Äuniden später unter Vergrstungserscheinun 
Den. Die Mutter des Verstorbenen hat eine 
!Str<ffanzei!qe qe^en Unbekannte wegen Gift-
«mor>ov's erstattet. Die Einvernahme der Ge­
liebten des Grnfcn, die m'it ihm IMe, brachte 
keine neuen EinzÄheiten gutsage, ebenfowe-

die Obduktion dvr Leiche. 

Nachrichten aus Maribor. 
' Marbbor, 2. Mai 1925. 

m. Promotion. An der Universität in Ljub 
ljana wurde heute Herr Igor Rosina, ein 
Sohn des verstorbenen Dr. Rosina, zum Dok 
wr der Rechte promoviert. 

m. Todesfälle. Am 80. Aprrl verschied 
Herr Josef Sistar, Schlosser der Staatsbahn, 
im Mer von 50 Jahren. Das Leichenbegäng 
Tkis findet am Sonntag den 3. d. um 17 Uhr 
vom Trauerhause, Studenci, Zrinjskega uli-
ea 6, aus auf den Ortsfriedhof in Studenci 
statt. — Am I. Mai verschied in Mariibor 
Herr Roman Tement, Hmlsbesiher und Cafe­
tier, nach langem und schwerem Leiden im 
Alter von 48 Jahren. Das Begräbnis findet 
ISonnbag den 3. d. um halb 16 Uhr von der 
Kapelle des städtischen Friedhofes in PobreZ-
je aus statt. Der Verstorbene erfreute sich all­
gemeiner Beliebtheit. Der schwcrbetroffenen 
FamÄie unser Beileid! 

m. Evangelisches. Am Sonntag den 3. d. 
wird in Mariibor kein evangelischer Gottes­
dienst stattsindm. 

m. Ernennungen km Staatsdienste. Zu 
Offizianten beim hiesigen Kreisgerichte wur­
den ernannt: Alois Figelj und Franz Pcr-
Kave, zum Kanzleiosfizvanten der Gefangenen 
anfseher Alois de Corti. — Zum Gerichts-
idiener beim Kreisgerichte in Maribor wurde 
Alois Vivod ernannt. — Au G^^sairgenenaus-
^sehern in der hiesigen Männerstrafanstalt 
«wurden ernannt: Hilfsaufseher Franz Bajc, 

Bankdiener Emil LeskoSek, der Tischler­
gehilfe Max Poschauko und der Schneider-
gehilfe Alois Mihelin. 

m. Das Konzert der „Glasbena Matiea" 
verschoben. Das für Mittwoch den 6. d. an­
gesagte Konzert der hiesigen „Glasbena Ma­
tiea" wurde wegen plötzlicher Erkranklmg 
des Herrn F. Topiö auf SamStag den 9. d. 
verschoben. 

m. Gemeinderatssitzung. Die 8. ordentli­
che Gemeinderatssitzung findet Drenstag den 
5. d. um 17 Uhr mit folgender Tagesordnung 
statt: 1. Bericht des Bürgermeisters, 2. Vor-

Die mahnende 
Hand. 

Kriminalnovelle von Richard Hagen. 
LS lNachdruck verböien). 

„Es will nicht — und^ dennoch ^ ich muß 
oS Euch sayen. Ich wußte ja nicht, s^aß es so 
entsetzlich ist. Ich bin ja hineingeswlpert, oh­
ne «i^en Willen. Und ich bin seitdem ein 
so Elender. Ein Geächteter. Die gan'ze Welt 
grinst mich an wie ein ewiges Hohnlachen. 
Und der Konrmerzienrat war ein guter 
Mensch." 

„Sense, Ihr träumt, Ihr rodet irre!" 
>Der Kranke lachte auf. 
„Ja, wie oft habe ich mir VorgeigMlkelt, es 

sei ein Tmmn, wie oft wollt' ich davon ver­
gessen, aber es geht nicht. Es hilft nichts. CS 
iiit kein Tramn. Ihr wißt niO, wie der lei­
det, der —" 

Er richtete sich' auf. 
„Ich war immer ein ariner Geselle, Hab' 

«gelebt von der Hand in >den Munlc». 's wcir 
eine schone Zcit. Wcn,^ ick heute z'̂ rück' 
denk?, dann tut mir die Erinnerunc, weh 
VN jene Tage. Sie waren manchnml hart 
aber " ' 

„Mein Gott, Sense, was soll daS vlleS! 
Was tsuÄt Iihr Euch mit tri'lbon Gedanken. 
iSchqnt unlo «Eure .Gos^undheit —. 

chZtt at du« gt 

schläge und Anfragen und 3. Bericht der 
Ausschilsse. 

m. Parkkonzert. Morgen Sonntag den 
Mai findet bei schöner Witterung im Stadt­
parke um 11 Uhr vormittags ein Konzert 
der hiesigen Militärkapelle statt. 

m. Der Z. Mai in Maribor. Ter 1. Mai 
wurde auch bei uns sestlich begangen. Die 
Sozialdemokraten veranstalteten e'men Ma-
nrfestationszug durch die StrasM der Stadt. 
In der Gani!brinuöhafle fand eine Festvcr-
sammlung statt, in der die .Herren ErSen und 
OSlak iiber die Bedeutung deS 1. Mai spra­
chen. Die katholischen Sozialisten macht.'n 
zur Feier des Tages einen?lusflug in die 
Umgebung. In den Abendstunden kehrten 
sie unter klingendem Spiel in die Stadt zu­
rück. Die Kommunisten mufzten die Fei'.'r un­
terlassen, weil ihre Reihen schon stark gelich­
tet sind. Die Feier verlief ruhig und ohne 
Zwischelsfälle. 

m. Winter im Frühling. Kalendermäjzig 
hat der Winter längst von uns Abschied ge­
nommen. Nachdem sich aber jetzt alles fast auf 
den Kopf gestellt hat, sollte es da mit dem 
Wetter anders sein? ^r rauhe Geselle Win­
ter kämpft Heuer emen zähen Kampf mit 
dem jungen Sttirmer Lenz. Aus Tal und 
Flur hat sich der graue Altgeselle ja schon 
verdrängen lassen; Wiesen und Felder pran­
gen im schönstcn Frilhlingskleid und erfreuen 
Auge und Herz; aber — auf den Höhen, im 
Gebirge, da kämpfen die beiden Naturgewal­
ten um den letzten Sieg, der schließilch doch 
dem Jüngeren, Stärkeren gehören wi'rd. 
Aber wann? Bei jedem Regenwetter, deren 
uns der heurige April so reichliche brachte, 
fällt auf den Höhenzügen immer wieder in 
allzu reichlichem Maße Schnee. Auch heute, 
nachdem gestern abends und in der Nacht e?n 
Geivitter starken Regen brachte, leuchtet und 
blinkt mit weißem Äuge vom Bachern und 
Posjruck blendend weißer Schnee. Die Tem­
peratur kühlt sich dabei naturgemäß auch im 
Tale merklich ab und bringt den zarten fri'lh-
zertigen Obstbliiten, Marillen usw. grossen 
Schaden. Wie unS mitgeteilt wird, litten in 
nlehreren Teilen unserer Umgclung diese 
Blüten bereits starken Schaden. SchnecfäNe 
werden all'ü'berall gem<?ldet; besond<'rs in der 
Richturrg des Klappenberges und der Velika 
kapa reicht der Schnee bis tief inS Tal. — 
Jupiter Pluvius, willst du dem hundertjäh­
rigen Kalender recht geben, der Schneefall 
bis in den Jun^ prophezeit? Junker Lenz, 
ernianne dich endlich, hal^ dein Versprechen 
und mache unsere Hofsnungen auf den wirk­
lichen Frühling nicht guschanden! 

m. Freiwillige Feuerwehr und deren Ret-
tl»ngSabteilung in Maribor. Die Tombola-
karien wurden heute an die Verkaufsstellen 
ausl̂ ogeiben. 

m. Ein vollkommen neues Haus um 39 
Dinar erhalten Sie, wenn sie sich rechtzeitig 
ein Los der Baulotterie, welche zu Gunsten 
des Vereines „Arimnhaus" an: 10. Juni l. 
I. stnttfiildet, anschaiffen. Die Lose sind in al­
len Taibaktrasiken erihälttliä) milv tönllen auch 
ratenwci!se «bgeZahlt werden. Niemand ver­
säume diese seltene Gelegenheit, billig zu ei­
nen^ eigenen Heime M gelangen. 

Der Kranike seufzte tief. 
„Es sitzt fest in der Brust —»will so sHver 

heraus. Und doch — es. m^ß sein, dalu!r 
der andere " 

Klava lehnte sich 6or und forschte gespannt 
in den Augen ioeS Prokuristen. Dieser sah inS 
Leere, fiel wieder zurück und ivälzte utl-
ruh'ig vtuf lde.m L<?ger. Sein Atom ging schwer 
und er Kupifte nervös an dcr Decke seines 
Bettes. Dann begoun er schleppend zu er-
zäUeu, wie zu sich selbst. 

Der Kommerzienrat hätte sich zu einer 
grösseren Geschäftsreise vorbereitet und au 
!oem Dssge vor seiner Abreise noch viel zu tun 
gchabt. Ihm habe er o.'rschi<^Oenen Austräte 
erteilt. ?c':ch - nen Sch^..'k über eine .^ri^s '̂r? 
Silmme habe er ihm gegeben. Er war für 
eine Firma in Stockholm. Nachher stellte sich 
aber heraus, das das dortig Konto sür dies^ 
Riesenslrnnne nicht miSreichte, so d^ch er ihm 
diaz Geld in bar geben mußte. Wkehnn«ls 
schärfte er ihin ein, von Mftrag genau aus-
zl'./ilbren und i^n ü-ber Gesche^^ '̂-ie zu 
berichten. 

„Wie ich 6as Geld' in Händen hatte, da 
grinste es mich an ulit tnusend ?tugen. Ich 
ließ es durch meine Fingor gleiten, zäblte 
ttn'v! zahlte es inuner wieder, schloß dann die 
Türe meines Zimmers ^;u und breitete die 
Geldscheine aulf dem Boden aus. Sie bedeck­
ten das ganze Ziudiner. Auf den Tisch znihlte 
ich lt.ie <^!oMbücke. Wie trun?eu tan.'̂ te ich im 

Ich Millionär, eine 
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m. D?r heutige Markt. Der heutige Wo-
cheii-markt war wegen d<r un!^ünstig?n Wit­
terung schlecht besucht. Tie „"^vecharen" 
brachten einige Wagen Schwoin?flelsch, 
sie zu den i^blchen Preisen verkauften. Auch 
bei den hcinlischcn Mischhaucrn sind die 
Preise unverändert geblieben. Die mcistcn 
haben billiges Rmdfleisch zu 15 Dincir ange­
kündigt, welches aber schon — ausgegangen 
war, als die jiunden danach fragte,! . 
Der Gemüsemarkt war ziemlich rege. Vor­
herrschend n?ar das Frühgenuise vertreten. 
Die Salatpreise sind stark gefallen, wälirend 
die Preise für sonstige ("!Zemüse unverändert 
geblieben sind. M'r Geslügelmarkt war schlecht 
besucht. Die Preise bliol^n unverändert, trotz 
dem aber stellten sich nur wenige Käufer eiu. 
Der Heu- und Strohmarkt wurde wegen des 
regnerischen 2Äetters nicht abgehalten. 

m. General"^''^.'^nnlung des Vereines 
„Iadranska StraZa". Der bekannte Verein 
„Jadranska Stra?.a" fFlottenverein) hält 
Dienstag den 5. Ma? im kleinen Saale des 
„Narodni dom" seine diesjährige Generalver 
samn^lung ab. Alle Mitglieder und Freunde 
des Vereines werden aufgefordert, sich zu­
verläßlich an der Versammlung zu beteiligen 

m. Gesunden wurde eine 1 Dollarnote. 
Der Verlustträger niöge sich im Geschälte 
Drago Nosina in der VetrinMa ulica Nr. 26 
melden. 

m. Apothekennachtdienst. In der kommen­
den Woche versieht die Apotheke „Pri za-
nwrcu" in der Gosposka ulica den Nacht­
dienst. 

m. Gesundheitswochenbertcht. Das städti­
sche Pht)sikat veröffentlicht für die Zeit vom 
23. April bis 30. April folgenden Ausweis 
über den Stand der ansteckenden Krankhei­
ten i'n Maribor: Scharlach: verblieben 2?, 
neuerkrankt 0, genesen 4, verbleiben 22. 
Masern: verblietien 2, neuerkrankt 0, ver-
bleii^n 2. — Dyphterie: verblieben 0, neu­
erkrankt 1, verbleibt l. 

m. Verstorbene in Maribo?. 2l',. April: Ko-
kevar Vida, 2 Jahre, Detektivskind. So'c^na 
uliea 3S; KoSir Gottfried, 17 Jahre, Stu­
dent, Krankenhaus. — 29. April: Herzer Jo­
hann, 54 Jahre, Besitzer, Krankenhaus. — 
30. April: En^nik Johann, 60 Jahre, Pfar­
rer i. R., Glic^.>ali?i?a ul'ica.' — I.Mai: Te­
ment Roman, 47 Jahre, Hausbesitzer und 
Easetier ,Glalvni tvg 3. 

* Sonntag, den 3. Mai in Lovski tio^m in 
Kr?evina Gartenerösfnunq mit Maibaum-
klettern. Zu zahlreichen Besuche laden höf­
lichst ein I. L. Kappel. 4404 

* Hotel Halbwidl. Heute Sonntag dcis üb' 
liche und beliebte Früh- und Aben'dkonzert. 
Im Falle schöner Witterung i-m schönen staub 
freien Garten. Die Zehnuhr-Kopfstouer ent­
fällt. 4326 

* Erstklassige Tamburaschenkapelle mit Ge­
sang konzcrti?ert ab 1. Mai von halb 21 bis 
halb 2 Uhr täglich im Cafe „Europa". 4268 

»»»»WMMWWWMWWWWMIMWWIMWM 

Millionär ^ Un8 das Geld glän,^te im Licht, so 
da^ ich mich beinahe fürchtete. Doch wie ich 
es wieder Kusammenraffte — es wollte kein 
Endo nehmen — d« wurde es leer unr 
unld öde. Mich überkam eine Wut und 
flennte wie ein Kind. Zum ersten M>ale be­
mächtigte sich uieiner eiu Gefi'chl des Hasses 

—'Zirm eilten M^ile. Ich haßte alle, die be­
sitzen und die nicht schuften müssen, um nur 
einen geringen Bruchteil von dem sür das 
Loben zu verdienten, was hier in meinen 
Häni^^en lag. — Seit Jahren 'stand ich in den 
Diensten des Komiuerzienrats und hatte il?n 
gelitM, ^<tzt üds: kli!u e-? N'ich — wie - ^ 
Meine truu'.' .i'il laben in is'ni etnie', 
wie einen Betrüger, der sie all<' «nsbentet^ 
mich nnd die anderen. — Ich schlief ein. — 
Und durch meine Träume blinkten '^.^ie Gold­
stücke — fliatterte das Papiergeld. Die Angst 
solterte mich, es zu verlieren. Und ich legte 
das <^^ld un'ter Vns Bett un'c> stahl mich hin­
aus iin die Nacht. — Ich ivar nicht iinmer 
der, tvelcher ich schien. Und uvini ich kein 
Verbrecher war, so diankte ich es >t>eur Ge­
schick, welches mir keine GeleP'nheit bot. Ich 
war — und da.^u reichte eS no.1i —^ der.^'»el-
ser anderer. Jetzt machte ich sie zn weinen 
.Helfern. Als d-er Tog gmnte, hatte ich einen 
falschen Schein in den .Hän'klcn. Das Geld 
war mein. — Noch einnml känipste in mir 
das Gute l?nt dem Bösen. — Das Geld bat 
gesiegt. — Und von dieser Stiin^'c nn war 
meiu '̂ 8!u,/ hattt) iür ij'.-.'r?i.l'-

NachrichZen aus Iluj. 
p. Cvanszelischcs. Am 7.. Mai s^onntaq) 

unl h-alb 11 Uhr vormittags wird im Ue-
bungs^immcr de<5 MmcnergesanAvereines ein 
PredigtgotteL.-i'.'nst obgeh^^Iten. 

p. Gründung eitt?r 
schast in .Hajdina hoi PLnj. Am M^ii l. I. 
sind>'t in H^jdina die siri'n-.dende <^'eneralv:^r-
sainn:lunlg ^ter (5 le'tri.^itutegenossen'chast 
st2tt. Mit Rüclsicht auf die grenze T'ichtiq!elt 
der Genossenschaft sowie aus die großen Vor­
teile, die sie ihren Mitgliedern bietet, ist eine 
zahlreiche Beteiligung wärinstens zu emp­
fehlen. ^ 

RaGrichten aus GeiZe. 
Protestversammlung des HandclSgrems<imZ 

gegen die Tluflassung des Zoliamies. 

Am 31. d. hielt das Handelsgremium im 
Hotel „Un"on" eine Prviestversammlung g?» 
gen die behördlich verfügte Auflassung des 
Zollanites in Eelje ab. Die zahlreich besuchte 
Versammlung, zu der auch alle größeren 
Firmen ?m Sanntale ihre Vertreter entsandt 
hatten, wurde vom Obmanne des .Handels­
gremiums Herrn Großkaufmann Strmecki 
eröffnet, der in kurzi?n Worten auf die wirt­
schaftlichen Nachteil^!, die die Auslassung des 
Zollamtes für Celje und im Sanntale zeit!> 
gen würde, verwies und die Anwesenden auf 
forderte, dagegen Stellung zu nehmen. Der 
Zolloernnttler Herr Mühlstein beanttagte, 
nicht nur beim Proteste zu verbleiben, son­
dern auch eine Deputation nach Beograd zu 
senden, der er sich gerne auf ei?genc Kosten 
anschließen würde. Der Antrag wurde mit 
Beifall angenommen. Es wurden hierauf 2 
Refolutionen verfasft, nnd zwar eine vom 
Handelsgreminm, die zweite vom Industrie! 
lenverbande. Leide Nesoluti'onen befassen sich 
mit den Folgen der Auflassung und weisen 
ziffermnäßig nach, daß dieses Zollamt zwei­
ter Klasse verhältnismäßig mehr geleistet und 
eingenommen l)at, al's d?e Zollämter erster 
Klasse in Ljubljana und Maribor. Es kön­
nen daher weder Spannaßnabmen der Re­
gierung noch welche sonstigen Gründe fiir die 
Auslastung sprechen. Es wurden z. B. im 
Jahre 1924 4000 Waggons Zollgüter, dar­
unter anch Stückgüter, verzollt, was bedeu­
tend mehr Arbeit erfordert als ganze Wag­
gonladungen. Die Einnahmen beliefen sich 
monatlilch auf 2,500.000 Dinar. Zum Schluß 
wird an die -^kannte Hilfsbereitschaft des Fi­
nanzministerium appelliert und ersucht, die 
verfügte Auflassung des Zollamtes in Celje 
zu annullieren. Verde Resolutionen wurden 
tinstimmig angenommen, worauf noch die 
Deputation gewählt wurde, in welcher sich 
folgende Herren befinden: Strmecki, Mast-
nak und RakuZa als Vertreter des Handels­
gremiums, Direktor Baibler als Vertreter 
tvr Industrie und Venkl und Elsbacher als 
Vertreter der auswärt?gen Kaufleute. 

c. Entstaatlichung nnserer Polizei? In 
der letzten Zeit werden iminer wieder Ge­
rüchte laut, daß aiuch 'die Staatspolizei aus 

Angst, ertappt — entlarvt Au wc^.den. Mehr 
als einmal wollte ich fliehen. — Aber dann, 
sagte ich mir, bin ich verloren^ dann habe ich 
mich selbst verraten. — 5Vä:te ich es getan. 
— Hätt' ichs getan. -Da wurde eines 
Tages dl^s Geld reklamiert. — An diese 
Möglichkeit hatte ick» bisher gar nicht gelo-acht. 
— Ich fälschte den Brief und tat ihn zu den 
Akten. War aber ratlos. — Jcl) durchdachte 
alle ??cöglichkeiten. Handeln mnßte ich, sonst 
war alles verlor'en. Entweder fliehen o'oer 
— gestehen. Nvcli U'ar ich unent­
schlossen. — Bereits einen hall>en Tag trug 
ich den zweiten Brief init mir heruinr, in dom 
das Geld gefordert uuirde. Telegmpbische 
Rückantwort war erbieten. — Sollte ich ant­
worten? — Was war zu tun? — Ah 
konnte keinen klaren Ge't'anken melir fassen. 
— Der Herr Komnierzienrnt war schon z^vei 
Tage vmi der Reise zurück und ahnte 
nichts.« 

Klara hielt vnt beiden Händen den Kopf 
und mrhni, ohne eines Widerstan'des fähig 
zu sein, die Worte in siä) auf, die wie ein 
Gist immer scl)^oerer und schwerer ihren 
Körper durchdrangen. Sie sczß wie gel-ähini. 

Ich saß au: Abei<> nocii im Ge-
ichmt, stanz allein. Das grosse G^Bäude lag 
im Dunl-el^ Nur drüben in dsr Fabrik lKm-
merte nach duinps die Nachtura^schine. Sie 
klopfte das Echo zii den wlchniinnigen Schlä­
gen nleineS Geliirns. — Kl<igliche Stunden 
wareu das. — ^ I>lötzlich schrillte iur Zim-
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imiserer Stadt ^eitdgt werben soll. Mit 
Rü^sicht auf die gro^ WoHnungSnvt, die all-
^mein «uch der zu großen Zahl der staatli­
chen Pollzeiovgane Mgeschrieben wirb, wur­
den auf Rechnung derselben viele Kliqen 
kaut, jodtsch wünscht niemand eine vollstän» 
ddge Beseitigung derselben auS unserer 
StoHt, sondern lediglich nur einen Abbau 
lmf den Vorkrieqsst'an's von bis ly Mann, 
während jctzt die hiesige Polizei ge^cn 6(1 
Mann stark ist. Sollte es aber tatsächlich zur 
vngeblich gepl<mten (I^tstaatlichung der hie­
sigen Poli^^i wnrmen, mühte dieselbe von 
der (^emein'de w'.cder aufgestellt wer'öen, was 
einer be^<!ulend::^n Meikirbelastung der Steuer-
^cchler gleichlc^mmt. Da die Gomeindeumla-
pen urr'o Zula-M schon ohnehin eine enorme 
Höhe erreicht baiben, wünscht sich niohl ni?' 
man^ eilt«' noch i^rö^re ErWung. 

c. VegräbniS. Am S9. April wurde die 
Leiche des ain ?S. April in GrÜe bei Celje 
verswiHenen 53 Ja!?re crlten Martin Pirto-
Ke?, Vositzcrs und bangMrlzen Gemeinde-
vor'steherS iif Nceioa ob Paki in seinen Hei-
«ÄÄ'̂ ovt übcrflchrt und ann d-ortigen Ort^?-
fricÄly.cf<: zur letzten Riche bestt^ttet. Am Be-
yräbnlssc nclhmen A?hlreicbe Vertreter ver-
schli?^ener Vcreme und Korporationen teil. 

c. Teures Brot in Celje. Ausser den 
Fleischec.'tscn durfte unsere Stadt auch hk-
AÜglicl> G-ebäckS ciin schlechtesten von al­
len Städten lM"'eres Kr '̂se"^ t.stellt l. 
Nicht nur, dafs sich der Preis für 1 Kilo-
gvmm-m Brot stellt, ist m:ch 'sie Mel)l-
pattun^ eine schlechl«^. Das „Feinqebäck" 
tst zShe und stcht auch im k^chimick den Pro­
dukten anderer, z. B. der Mariborer Mcker 
bei weitem nach. Die öfsentllckzen Klal?en der 
K^niumenten fülhixin zn keinem Erfolge. 
Schlicfzlich sah sich die Behörde genötii^t. 
auch hier einz^ischreiten. Wie verlautet, hm 
sich 'der Sache die hiesig Staatsanwaltschaft 
angeno^llmen, die mebre-e Väcker wegen 
Preistreiberei unter Anklage gcsteklt !^5en 
soll. Dies soll aber auch eine ernste Mahnung 
für alle sene Fleischha-uer fein, die sich noch 
immer nick't an die vorgeschriebenen Höchst­
preise halten. 

c. Billiges und bessere» Mehl in Celje. 
Kvminenden Montag nimmt die Stadkmiüihle 
wieder ihren Betrilch auf und wird amerika­
nischen WeiM vernmhlen. Wie wir von 
wO^s.eben'dHr Geite erfahren, wirH dieses 
Mchl, da^5 qualitativ 't»aS heimische Mehl Sei 
weitem übertrifft, zu billigerem Preis alS je-
«eS in den f)andel gesetzt. 

c. Der Geanitfteinbruch i» H«di kot an die 
hiesige „KamiwseZka druiba" verpachtet. Der 
gro^, dem Herrn Franz in Graiz gehörige 
Granl^steinbnrch .Hudi »r>t vver der B«hnsta-
tion Brezno ob Drcvi wur>0e kürzlich von 
der hroii<M „^damnose^ka druiba" in Celje 
gemeinsam mit einigen Z<iFreber Firmen für 
lan'̂ re Zeit «gepachtet. Die Expoitierung die­
ses ortrassreichen Steinbruches wttvde schon 
im Jahre 1917 eiirstestellt und nun erst die­
ser T.ige nach erfolgter Verpcichtung wie­
der aufgenom.mcn. Die Z^ll-audierung, an 
der au^er der KLllaudicrung°ko'Mmiss!on 
mich die neuen Pächter und der Bc'i'̂ er teil-
nah^men, fc-nd mi: 2^. v. M. f^att. Im Stein­
bruche sind bereits 60 Arbeiter beschäftigt und 
svll deren Aaihl i-m Juni v>uf 1?0 erhi>)t wer­
den. Zur Unter^nst dcrseliben wnr^en Ba-
vaken erri6)tet und wird nun auch noch eine 
Kantine dazugebaut. Da der Steinbruch 
ziemlich Ho6) gelegen i?t M0 Meter), ist der 
Transport, d?r mittel? Flchvwerke bewerk­
stelligt wird, mit großen Schtvierigkeiten ver-
blimden. Die T-a^Zkapazität beträvit vorläu­
fig ? WaMn, dillrkte sel^^och bis mif drei Wag­
gons tÄ^li'ch gesteigert werden. Der Vnlch-
stein wird zu Würfeln gcmeitzelt und wird 
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hMchtsüchlich zur Etr<4enpflaperun9 ber-
wen^ werden. Gwße Mengm werden nach 
^>Meb geliefert. In ^oem sayenum^nnenen 
Bachsrngebirye liegt also gar mancher Schatz 
begvaiben. Außer Holz, welches an Güte je­
des andere in Slowenien übertrifft, ist auch 
dieser Grmli-tstein weit und breit bekannt. 

Tfteater und Kunst. 
NatlonaNdeater in Marlbor. 

Slepertoire: 

SamStag. den 2. Mai: „Martha". Ab. E. 
Premiere. 

Sonnt«?, den 3. Mai: Nm 15 Uhr: Juge«b» 
Vorstellung der M/itchenbiirgerschule zu 
Gunsten des KinderspltalS. — Um 20 
Uhr aibendS: „Seamipolio". (Coupone). 

Montaig, den4. Mai: Geschlossen. 

 ̂ Wir machen nochmals auf die heutige 
Premiere der romantisch . komischen Oper 
„Martha" aufmerksam. Vegin der Vorstel­

lung um 20 Uhr. 
„Seampolo". Sonntag den Z. d. ge­

langt wieder daS amüsante Lufpiel „Seam 

bildet. Herr Kovlk, welcher auch das Werk 
auf flowenischen Boden verpflanzt ^tte, traf 
in seiner RegieschSpfung die melancholische 
Note und den trotz aller Unterdrückung im­
mer lebendi-gen optimistischen Faden ganz 
ausgezeichnet, obwohl man hie und da ein 
schnelleres Tempo als nicht unliebsam emp­
funden hätte, und agierte auch sicher und 
diskret den RegimentSarzt, welchen ein an­
derer gewiß mit mehr Uebertrsibung genom­
men hätte. 

D« drei Schwestern wurden von den Da­
men Bukiek, GabrijelLiL und Krall verkör­
pert. Der überlegenste stärkste Teil war Frau 
BukSek, welche eben immer die echten Her-
zenStöne zu finden weiß. DaS Elend einer 
unüiberlegten, inhaltsleeren Ehe offenbarte 
Frau GÄrijelLiS w ganz glaubwürdiger 
Weise, besser als man erwartet hätte. Anschei 
nend dürfte sie in tragischen Rollen einen 
grösseren Grad von Wahr^tSwirkung errei­
chen. Fräulein Kralj erbracht« wie immer 
d^n Beweis ihres..onnenS. — Herr 2«leznik 
wußte aus seiner Rolle nicht daS Rechte her­
auszuholen und blieb ziemlich sarbloS und 
unbedeutend. ^ Fräulein Petek schuf als sei­
ne Braut ewe glaubhafte, lebensfähige Büh­
nengestalt. Der angenehm kolorierte Sprach­
ton und die obgleich einfache, doch immer 
klare und verständlich Gestik helfen ihr über 

^ ,lo manche Situalit'n hinweg. — H?rr RaZ-
, Ä!! berger als Mari'aS Gatte gab der klsinstädti-

mer nebe". :,:!r d'-.- -- ^ch schrak biS 
ins Innerste zusammen. — Ich taumelte auf. 
— ^ läutete es noch einmal. — DaS war 
die Glücke deS ^^o-mmerzienrats. 

(Fortsetzung folzt.) 

Wie alt eine Frau sein will entsch2id<^ sie 
selbst, indvm sie ihr (Besicht pfle^U oder ver­
nachlässigt. Erne Fmu bleibt rmvier jung, 
wenn sie Felle^H Tlsa-GesichtSpoma^de ver­
verwendet, denn diese glättet selbst welke, run 
zelige Haut, nracht sie weich, weijz, zart und 
fein. Zur rationellen Hcvarpflege verwende 
n«m die Els<d.Haarpvmade! Auch Männer, 
welche keine Glatze krigen wollen! ,^ur Pro'be 
2 Töpse um Dinar, wenn GeVd voraus­
geschickt wird oS'er um Dinar mit Nach-
naihme zu beziehen bei: Apotheker Eugen v. 
FeSer in Gtubica Donja, Hrvatska. Elsan^ni, 
Nr. 18«. losss 

werden Frl. Sterc in der Rolle der Em l̂ia 
Bernini und Herr Vidmajer in der Rolle 
des Giulio Vernini debütieren. Die Rolle 
des Franca, div bis jetzt Frl. Savin inne­
hatte, wird nun Frau GaibrijelöiS überneh­
men. 

„Dle drei Schwestern." 
Drama in 4 Akten von Lehov. 

Ein Stück russischen LeibenS, ein Bild deS 
immerwährenden intensiven Erwartens und 
Höffens der russischen Menschen hat <^ehov 
in „Drei Schwestern" gcsc^sfen, welc^s 
Stück jetzt eine nicht unwî kommene Berei­
cherung des Spielplanes unseres Theaters 

scheu Gl-stalt deS Professors Kulî lin die nS 
tige Beschränktheit, gepaart mit et^vaS Wis­
sen, aber auch dem sast rührenden Zug von 
HerzenSeinsalt. Herr Grom lebte den 
Oberst mit stattlicher Würde und soldatischem 
Ernst, Herzenregunaen manchmal fast ein 
weni?g dünn unterstrichen. Herr Toma-
Nö, anscheinend eine Neuerwerbung, zeigte 
als Baron volles geistiges Beherrschen der 
Rolle. — Fräulein Kovaöiö scheint sür Büh­
nentypen mit sommerlichem, herbstlichem 
oder wwterlichem Anhauch nicht besondere 
Vorliebe zu hegen, auch Ansisa lag merNich 
in Ilngnade und stand um vieles unter der 
Mittelmäßigkeit. — Die Herren HarastoviS 
und Pirnat befriedrgden vollauf, —h—. 

Ävurnaliftenklub in Maribor. 
Mieterverein in M«ibor — Aufhebung 

der Pressesperre. Wegen deS auf der letzten 
außerordcntlicl̂ en Generalversammlung deS 
Vereines der Presse, bezw. den Redaktionen 
ausgesprochenen Tadels hat der Journali> 
stenklub in Maribor über den Verein die 
Pressesperre verliängt. Auf der Proteftver-
sammlung am 26. d. hat nun der neue Aus­
schuß beschlossen, die Presse pünktlich und 
fortlaufend über die T.' ttgkeit deS Vereines 
zu informieren und die Herren Pressevertre­
ter zu d?n wichtigsten AuSschußsttzungen ein­
zuladen. Im Namen deS Vereins erklärt der 
Ausschuß, daß die Presse schon bei verschie­
denen Gelegenheiten ihr Entgegenkommen be 
wiesen hat, wofür er ihr aus diesem Wege sei 
nen Dank ausspricht, widerruft den auf der 
Generalversammlung ausgesprochenen Tadel 
und ersucht um weiteres ^tgegenkommen. 
Mr den Mieterverein in Maribor und Um­
gebung: I. Mohorko m. p., derzeit Olbmann, 
F. Art iL m. p., derzen Sekretär. — Mi?t Rück 
ficht auf diese Erklärung beschloß der Jour-
nalistenklub, die verhängte Prefsesperre mit 
d<'m heutigen Tage aufzuĵ n. ^ 

Allen Vereinen und Konzertveranstaltern! 
Der Journalistenklub in Maribor hat in sei­
ner letzten Sitzung konstatiert, daß verschie­
dene Vereine, die Konzerte veranstalten, den 
Redaktionen, bezw. den Journalisten Rezen­
sionssitze zuweisen, die weder mit dem Inter­
esse der Ner!chterstattuna noch mit der Stan-
deSehre der Journalisten in Einklang stehen. 
Aus diesem Grunde hat der Nub beschlossen, 
alle Vereine î ffentlich darauf aufmerksam zu 
machen, dcrß diese Praxis nicht am Platze ist 
und daß die Rezensionssitze an einer geeigne­
ten Stelle, in den ersten Reihen, wie dieS 
allgemein üblich ist, anzuweisen sind. 

v. Halt! Wohin? Zium Maisest. welches 
om Gonntog, den S Mai 19M im Gaisthause 
3ksf („Pri vodovvdu") mit verschiedenen Be­
lustigungen staittfitnidet. Uin zcchlreichen Be­
such bittet das FestkomitL. V. 142 

Sport. 
: Kichball w Morgen Sonntag» 

den g. d. M. findet um lS Uhr am !kap»d« 
platz zwischen den hiesigen Klubs S. B. Ada-
pid unv T. S. K. Merkur ein Freundschafts-
Wettspiel statt. Aufstellung der Mannschaf­
ten: S. B. Rapid: Schauritsch, Koren, Kurz-
mann, Permich 1, Frangesch, Löschnigg M.» 
Pernath 2, Koschell, Klippstätter, Tevgletz, 
HlHer. — T. .S K. Merkur: LerLe, Unter­
reiter, Sristl, Oiro-kar, Löschnigg LaSlo, 
Bauer, LuneSnit, Molnar, Po^k, Löjchnbgg 
Albert. Wagner; Reserveleute: Wbsta?», Äisch-
nigg F., Jento. — Um halb 14 Uh-r tresfen 
sich Rapid-Reserven und Svoboda komlb. 

L G. V. Rapid. Die beiden Jugend-mann-
schasten httben um halb 10 Uhr vormittogD 
lMt Siportplatz gestellt zu sein. 

: T. S. K. Merkur. Der Klub hat im Jän-
n<;r eine Schilverathletensektion gegründet, 
welche sich zur Aufgabe gestellt hat, diesen 
Sportzweig in unserer Äadt z« neuem Le­
ben zu erwecken. Um vie Erfolge der bisheri­
gen Tätigkeit der Sektion der breiteren Oes-
fentlick/keit vor Mgen zu führen und sie für 
diesen Sport/̂ weig zu lnteresiieren, wird eine 
Reihe von Propagvnda-Ringkmnpfen veran­
staltet. Der erite finlvet am Mittwoch, den 6-
Mai um 20 Uhr abends in der Gwnvbrinus-
Halle in Marî r, der zjweite am Sonntag, 
den 10. Mai um IS Uhr am Sportplätze deS 
S. K. Ptuj in PtWj statt. Dann folgen weite­
re Ringkämpfe in Sl. Bistriea, Eelje und in 
der näheren Umgebung unserer Stadt. Dî  
Bevölkerung wir!» ersucht, diese Veranstaltun 
gen zahlreich zu besuchen. — Die Mitglieder 
aller Sektionen treffen stch «m SamStag, den 
2. Mai in der Gambrin>uS>h<tlle beim Konzert 
''er Musifsektion des BildungSvereineS der 
Privatangestellten. 
: Neus Schwimmweltrekords. In San 

Fvancisco wurden dieser Tage die amerita-
nischen Meisterschaisten im Hallenschwimmen 
auS-getragen. Der Schwede Arne Borg iiegte 
üiber 220 Dard in 2:18.2, wurde aber über 
500 flavds von Spencer in 'der amerikani­
schen Rebordzeit von 3:5K.2 geschlagen. John 
WeiSmueller verbesserte den amerikan^ch^ 
Rekord über d0 Vard auf 23.2 Sekunden. 

Vnrs-awo. Ab Freitag bis einschließlich 
Sonntag erster Teil des großen SensationV 
filmS: „Die Reise um die Welt". — AH 
Montag bis einschließlich Mittwoch der 
zweite Teil. 

Stadt-Kins. «einerlei «rmapzung! 

»Die «eise n« di? «elt i« 18 Tagen." El-
ne IuleS-Verne-Geschichte im Film. Die 
Handlung gipfelt in einer Wette. Die Inter­
nationale Petroleumgejt l̂lschaft in Newyork, 
eigentlich deren Präsident, will der gesam-
ten Welt billiges Petroleum verschaffen, stößt 
aber daibei auf den hartnäckigen Widerstand 
des Vizepräsidenten. Der junge PhileaS 
Fogg, e?n Tausendsassa, geht eine Wette ein, 
l̂ ß er binnen 18 Tagen Tnit allen Hilfsmit­
teln der modernsten Technik die Erde umrei-
fen werde, um die fremdländischen Aktionäre 
dem Vorschlage des menschenfreundilchen 
Präsidenten gefügig zu machen. Er geht eine 
hohe Wette ein, daß er am 1. Mai abreisen 
und am 19. Mai mit den entsprechenden 
Vollmachten der sremden Aktionäre bei der 
Generalversammlung in Newyork eintreffen 
werde. Mer er findet seine Gegner, die ihm 
Hindernis auf Hindernis, manche sogar ge-
sährlick^ Natur, in den Weg werfen. Es gibt 
haarsträubende, mögliche und unm»^gliche 
(amerikanische) Abenteuer, die der PbileaS 
aber dank seiner unglaublichen Kourage alle 
bcleitigt. Die Handlung selbst, die ja ausre­
gend und spanend genug ist. tritt vor der 
wahrhaft blendenden Ausstattung u. der alleS 
scherbietenden Regie in den Hintergrund. 
Die prächtigsten naturgetreuen StSdtebilder 
eröffnen sich unserem entzückten Auge. Daß 
der Film slott gespielt wird, braucht nicht 
besonders erwähnt zu werden. Das Fillm-
werk, dessen erster Teil bis einschließlich 
Sonntag fder zweite Teil ab Montag) im 
hiesigen Burg-Z^o gegeben wird, hat selbst­
verständlich einen für hiesige Verhält»»iffe 
durchschlagenden Ersolg. 

Besuchet die 

in Audllana l 
v»m ZV. April bis 4. Mai. 



'>^7 l-iTs?"»-! vr Mni 
^NU?V»e?L? ZNlilUS"-  ̂

»««»ttqchaft. 

Di« Leipziger MVahrsmeffe «ud das Au<-
liMd. 

Die Lorpziger Frühjahrsmesie im März 
ZHSb, die mit 17.Nl) AuÄündern wieider ei­
nen stärkeren Besuch tM4 'dem Auslände <mf-
ßnwevsen ih«atte als im Vorjxchre, zeigt auch 
w ihrem Warentmgeüot ldnrchttus intern«-
twnalen Chicrrakter. Neben die reichhultiqr 
Schau der deutschen Jndustrieerzeugnisse 

Produkte der meßten elwopäischen 
Län^der und Ameri?a>s. Insgesamt haben 17 
Iftvm>de Swaten imt 7<X) Ausstellern ini Leip-
Ai'g die ErzeuMisie ihres Landes anyeiboten, 
mrd Mar ebeuisowohl Fertiyfa'brl'kate wie 
H«albfv!brie<rte uni> Rohstoffe. Die Zahl der 
auSVndischen NnSst>e?er Mlf «r Leidiger 
!Fr!ÜhjcchL'ssmess<^ ksmnnt >der (^ian^uAstel-
llerMl einer Reihe internationa^cir Messen 
deÄ europüischm Mslmches gleich. 

Die LeöPiWer Messe gliedert sich in die 
vllyemeim: Mustevmesie, die technische Messe 
unid die Bmtmesse. Ausländischen Int^bressen-
ten wi!td der Besuch der Mes^ nach MH^kilich-
keit erleichtert, um sie durch den Myenschein 
DM belehren, wie ihnen die Leipzig Messe 
«nett H«n tausenderlei Artikeln und Nmchei-
ten fik ihre goschMlichen Beziehungen von 
Nutzen sein kann. 

X Regelung des Paprikaverkehres in Fu« 
î opmvien. Seit der Abtrennung der Baefa 
von Ungarn hat stch dort 'die PaprbSapro'öuk-
tion beträchtlich entNvickelt. Die Produzenten 
leiden aber istmA unter oer K'Nl'urr>- î.z 
ßpanffchen Pimentans, da die Märkte Jugo-
stawiens mit >oer mMerwertigen s^nischen 
Ware Äberschwekimnt wurden. Mf Anregung 
der Interessenten hiat nun d-ie Bcograder Re-
Igltsrumy beschlossen, ähnlich wie in Ungarn, 
die chemische Analyse für Paprika obligatio-
irisch einzuführen. Me entspre^nde Verord-
»MN'g wirid voraiussichtlich in lden nächsten 
Wochen «^scheinen. 

X Die Wirkung der W«chl HmdenbmgS in 
Amerika. Aug Newyovk wir!l> go'meld'ct: Die 
schwache Haltung der Esfektenbö-rse wurde 
durch lt><ie Abgaiben der Berufsspc7ulat!on 
hervvrgeriusen, !die den Ausgamy der deut­
schen Präsidentenwahl mehr zum Borw-and, 
Idenn als rbchtigien Grun'v für ihre ^bbAalbcn 
NlHm. Der aiuÄindische ^-vis'cninarkt be-
wahirte seine richige Tc^enz. Die Vcwer-
tung der deutschen R<?ichsnmrk än>derte sich 
ni<ht. Auch die ausländischen Obligationen 
z-sq.'n nart) anfÜWlicher ?lbi hwachun.; eru<ut 
tm. Der Vi^^priä.si>ocnt (^hle 'der Mechcinic 
Meball Natioiml Bank, deren Borsiheni^ier 
Mac Gurrah i!ft^ er>klärte, das; das Erfl^buis 
der deutschen Präsidentenwahl keine beson­
deren slnanziellen Wirkui'gln hcübcn würde. 

X Errichtung eines Zentralgeldinstitutes. 
Wie aus Bol>cir<rd berichtet ivird, vereitet das 
FinMAMnistcrium einen Entw^lirf über die 
Gründilnist eines Zentrasgeldinstitutes vor, 
loessen Auf-gabe ez wäre, den gesanrtcn Geld« 
vn kthr dm Staate zu ro^^'Iis. 

Sw oeftlMaen KenMntS-

vavmei 

iSeris«iM»l>ndlg>tt«gen im redMoneb 
m Till d» Blalltt «nltrllegen «In« 
btsond«'«» Sebllhr und Aiklamesteu« 
dl« vo» «UN an nach s»la«ndt« Tan 
Ängthob«» «lrdt 

Ol»»,«« bl, zu «Morl, 4 Vlaa» 
«oa 2l bl» <0 , S , 

4l . «> . t2 . 
«l . so , l« , 

^ Vl . llX) . w . 
Nttbezvalich« NoHzen w«rdei» nm l» 

Vtrwallung (ntcht in d«r «edakklonj 
Ibernommm, wosilbsl a>ch dl« Sebahr«« 
t« «ntrichttn find. Unbttadll« NM« 
o«d« nicht tIn>«schaUit. 

Di» R«dakN>» «»tz BerV«lI«»D 
»er »»«»»«g«» g-wmtzH 

» 
« 

Aus aNer Weli. 

t. Der Weltkrieg iq, Zahlen. Ittt:?ressante 
statistische Tatcn über den Welttr!:?^ veriis-
fentliflTt jetzt ein amerikanisches Blatt. Cs hat 
aufgerechnet, dasz der iN'Zsii'skilnt 
Millionen Menschen das Leben qekosl.'t f-c.t. 
Ä-eiln alle Toten, liliiteveinanl^er 
an uns vorbeimarschieren würden, so inürd? 
der Marsch fast sieben Jahre dauern. I'der 
Tac^ hat !^.(XX) Menschen daö Leben ft.'los^et, 
in jeder Sekunde sind durchschnitilich ' 10 
5?riegst>!:ilnehmer anfallen. Tie likost..':: d^'S 
ÜriecicS werden aus Grund amtlich' r Nuter­
lagen auf 1W Milliarden Dollar '.'rreL:zl'..'r. 
Dl'e indirekten Kosten, die der jtriez v'r'.u-
sacht hat sAusfall von Arbeitslrast). werden 
auf mindestens ebensoviel (ES wavi'n 

insgesamt 7l) ?)tillicmen Mann r- 'l'illsl'-'rt. 
von denen an^enoinmen wird, das; sie 
lich für je ?lrlie!t s'iütcu 
können.) D'.v t^)?sa«ntkosten de-., Ur'.-'.^,'? ii.<uri 
den sich deuuielil"lsj aus el'.'.^a -'l^g ?'^ill!ar')''n 
Tollar sd^lltu. d'.e li'samte (?rdb 
runq mnaelesxt, nüvden also aus d>.u >l0pf 
ca. 18.Y00 Tl'uar cr.lsa"en. 

Wz ö!? dsr 

„Ma?Su?g?? Zeiinn??." 

P. 5. Monnent?^», k-:^5?e wit d!/?t 
kri sind, 

n i e r d e n d e n s c ? S ? n  b i n n e n  8  
Tn'̂ en einzusenden, dninkt der 
dx? r?:n-: ewtr'itt. ! 
Die ^LkL-altung dor .,Mar?:!:rLer 

?roi»e I-eiieng^eutunx krvi 

kur l«e8er dieses ölattvs. 

vsr vod!k»^annt« Xstrolvsss Prof. Noxr»y luit sick vieäsi-
^«ek îisn. tar öin L«voknvr Zjv»«s I.,vlje> x,ni Iro»tovffeis 
^rsoe-ttorosiopo inr«s »««»»rdeltsn. 

verbreitet, <Ia0 er vodl 
»»am m«nr «ner «»Mkronx 6u?«i u»« dvüvi. 8«iao t't^kilkkslt 

I^dsa »nclerer ZU äeoteo, siaorlsi 
vi« v«lt vntkvtnt »!o idm 
Bsokva» müssen, »»U »n ö»» IVanävr-
d»r« ssrsvren. 

L«ldlit .^»tr»lojsen von vsrsckie-
^«v«» uack Xri8ok«n ia 
Ä«r ss>v»vn >Volt «eken in jkm jt»rsn 
Heisteru>ä folgen iu seinoo k'ulistapksn. 
Lr Ikra k'iUuxs^eite» aak. »axt Idnon, 
vie ullä vc> Sie Lrko!jso Kaden können, 
ervkknt 6i« lsünkUsson unc! unxünstixen 
Lpseken iluo-' l̂ sdvns. 

Sein« öesekreibunx verpsknxenor, ssoxenivkrtiAer vnä nu-
»anftitssrLrsixuis-o Mrä Sie in Sttunen veisetzen uoil Iknen kellen' 

N-rr ?»u! Üt»k«»nn, ein ersskrvner ^Vstrolvsso Oder' 
kieuaäöra. 

„v!a NoroHkope, öle Nerr frok. Nvxroy für m!ck auf-
tsestsllt k»t 8inä xanz- «er >Vawksit.-nt-preckenä. 
Lio sinci «in »okr ssfün6lieke,. vol,!xvlun?ene, Slüolc 
.^rkkit. Va ick sellsst Xstrolojzo din, k?ve Ick 
»eine Planetsriscken UerecknunLen unä ^nxaben 
^va»u untersuckt unä ^«kun6en, «lak ssi>o ^tdeit 
IN nllen Linzslkellen pol feil», er »vlt^»t in äie»er 
>Vi»en8ck»ft 6urokau» Iie^van«!srt i»t." 

^enn Sie von äis^-er Sonäerokferto L»br»uek mieden unä 
«ns I^vseprob« erkatten vollen, eeaäsn 8i« sinkac^k Ikrsn vollen 
dlsmen un<j xenaue ^tlresse ein. nebst 'ssjs I l̂onkt, ^alir un^t 
(Zrt jkrer (Zelmi-t (»lies 6eutliek xesekriotî î ) »ovi« Xnsî »,l)e, c,t> 
Uerr.^rsu oäer ?rkl»lein. unt! nennen S>s tlcn l̂ i,mkn öei-^eltunx. 
tZelä ist nickt notiven îx. Sie trüunsn »»I>er. «enn Sie vollen, 
10 Din»r in ij»nlcnoten Ikre» I^anlle» ^^eine (Ivl̂ münicen ein-
»ckuslten) mitsonclen »ur Le-treitunss <Zes t^nrtlis un,l «lor Sekret). 
Ifedükren. ^ä»e»»lerel» Kl« Ilnea Vrlot nn NOXl^OV. Dept. 
V0!>4. Llamsstr»»t 42. Ven Uasj? ^ttollAnei.) Urist îorto 3 l)inai'. 

Lsssnöere Parle werden nichZ ausxegsSen. 

/^»^om iies^en Schmerze «'tlllt geben !)ie Uulsr^k'ichnelen qllen keilnsl'men« 
^ H den Freunden nnd l^ekannlen vi« !iAchs:l:c!r:ldende Nachritt)« vl? i dein 

unersek^ltchen Verlusle il)res innigslqelieblstt. unversichlichsn Gallen, 
heziehungswelse Vaters, Bruders. S>^n:aZ'.'rs und O.'ikels. !>»s Kelrn 

Noman 
Aan»bositz«es «nd Cafeliees 

welch«? Freitaq den l. Mai 1925 um viertel 12 Utir nach lanszem. qualvollem 
Leide» und versehen mit den l)eil. Glerbesaliromenien im 4S. L?bensiadre 
saust un^ oollergeben verschieden tk. 

Die «nlleelle Sillle des teuren Verblichenen wird Sonnlaq den 3. Mai 
um bald 16 Uhr in dzr Oapelle des slSdttschen Friedhofes in Pobre^je feierlich 
etligeset,net vnd sodann dorlselbst im Familienarnde z«? lehten Nu''e bestallet 

Die Hütt. Seelenmefle wird Montaq den 4. Mai um 7 Uhr in der 
Dom« und Etad!pfarrt<trche gelesen werden. 

Waeibsr» den L. Mai I92S. 

Suite Temen», Saltin 
im eigenen und im Namen «Ler lldrigen Verwandten. 

XvckleworM 

5telndrecker. ^alzverl«:. ^üklen. Kolleretinee. 
8ieb-u. Llcktmgsckinen 

Ktegvasck- u. Lortlermaseklnen 
ttvl!rauN5cke un6 mecd»n!«cko Pre55en 
tür dement-, lera«0- unct Qrsnltoiäplsttcn 
A^ArtvI» unil ketoa - l> l̂sckm»sckinen 

I.. L. ̂ .'̂ ementksrden 
/^»«ckinen u. t^ormen z:ur Zement» 

varentsdrillstlon 
^«»ckinen-f'abrili 

vr. LAspar^ S Lo.» HilarlcellstLät 
Le5uck erdeten. det I^elpiie 

i<atMlo8 dlo. 304 üei. 

jellen IsA von V-6—7 vkr 
trüklisben in lier 4399 

Volkmitleijevs uUe«  ̂

dle ^Marduroee 

SettvNli.-

IMW lSMM» 

W Z. kl«! lsMIIIllMIIk» 
^hteilingeR für Malchiaenba«, 
Elektevlechntd. Seizunq >. 
Snft«!lO«on, She«tE» «»ch. 
»«U.Programmgegen l SA. L780 

Uobaclier 

Seklrm >kepar»tur.>Verk8tStto 
l̂ sridor, ÄomSkov trA l2/l, 
ilbernlmmt jeäe ^rt von Lcklrm-
reparktmen, ttbersicdten uncl mo-
äernlsieien. Lolicle ^uslükruns! 
LUlijzste pieize l 398S 

in der 
..Marburger 
ÄeNuna" er-

zielen oroßen Erfolg 

d!euer2euxlunZ5o>vieUmsrdeitcn, 
l^dernalime s/imtl. 'I'i?pe7.iescr-
srt)elten sllert)ill ?iei?en vei 

VspeQvrer 
Vvtriojska ulioa 1l. 4167 

Zickel 

pllüZe " 5»cll 

Lxxeo 

vie »ued »a-

ckere ?elä-

x e r S t e  

Oro»»« / l̂lsvakk 

« S L K ? ß 0 k 0 r 5 I « ^ » I 0 » . v > « 0  

vrsdt» 

LeNeci,tv 

(emeot 

Iraverseo 

Kanl»e8eMxv 

u. ». V. 

QünztlZe peeke. 

»tea preisen. leivton tir. S82 lelezramm: Pinien ÄienunL. 237« 

«»«L 

,^0m tlefsten Schmerze erfWt qel'en die Ilntkrzeichneten allen ??.'rwandten tcil-
V nehmenden Freunden und Aekcimüen die liöchstbctrüb.'nde?üichri.-l,t vl'n denl 

unersetzlichen Berluste ilires innigstgeliebteu, unvert^eszlichen Gatten, beuv. Vulder-^ und 
Schiviegeriohues des Herrn 

Joses Gistar 
Schlosser» der «»«alsbahn 

welcher Donnerstag, den 30. ?lpril 19^25 um 23 Uhr nach längerem sck'iveren ?ciden 
lm o0. Lebenviatirc >anst und s^ottergeben verschieden ist. 

Die entseelte Hiille des teuren Verblichenen wird Sonntaq. den 3. Mai 
um 17 Uhr uaclnnitta.is im Trauerl,anle, Studenei. Zvinsökesia nliea li feierlich ein-
qesel^uet und sodann auf dem Friedhofe in '̂ tudeuci im Familiengrabe zur legten 
!)Ulhe bestattet. « u ^ 

Studenci, den 1. Mai 1925. 

Mari« Stiiar» 
Gattin 

Franz Sifkar. 
Bruder 

4418 

0«ka» und Maeta «Z^ofienönik, 
Echivie^ereltern. 

ZIIlllllX l̂llllDlllZllZIIIIlllLILIllllliciLIlllXMMllllllLIiFIIlllllOIIlllriZriZî IllllllO 

l'äKliOti 2IU tisdsQ! 

kriselivs ?rim» kmä-, uack 8v!ivvillvkleisell »ovie »Ue Vurst» unil üelckvsreu 

-» äeii dllttg»ivn p7Si»SN 

?sd?ik-Xrkvvlns k. Wslls 

4387 

tZosvozks ul. 23 
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VerfchMtue» 

GchrOibWaschta««. Rechenma-
schinsn. AoPiermaschwen, Ovalo-
ärophe. Schopirogrophe» Färb. 
»S>der. Äghle^apiere.' Durch-
schlOgpaplere. Äeparäturtzu und 
?(eintfiunzen von Büromaschinsa 
Ant. Ruö. Ltgot ä: Co.» Gls-
v«>»sk« «lie« 7  ̂ Telephon ico 
Keine Ftlwle l 8S 

Möbel! 
Bm»« und nlle Tischlerarbeiten 
übernimmt Firma.s'^ochnegger u. 
Wichcr^ Maribor, KoroSka cesta 
Nr. 53 zu billigsten und gi'mstig-
sten Zahlungen. Möbelager lm 
Ha:.1o. » 3600 
Intelligentes Fräulein gesetzten 
Alters, mit etwas Vermögen, 
wünscht sich in einem kleinen 
Geschäfte nIS Kompagnonin mit 
tötig zu beteiligen. Anträge unt. 
^Mlttätig" an die Verw. 4224 

Schöne Wohnung, Zimmer und 
Kilche, All tausckien gegen eben­
solche in der Magdalenenvor-
stadt. Anfr. JezdarSka ul. 1. 

435Y 
Tausche meinen Besitz, gesunde 
Lage sonnig, gegen HauS, Villa 
oder Landbaus in Maribor we« 
gen GcschüftSi'lbernahme. Unter 
„Beste Welnlage" an die Bcrw. 

4370 

Günstige 9apitalSanlage, frucht­
barster Voden, nahe Maribor! 
Schöner Besitz, ca. Z^^ilometer 
von Maribor entfernt, Mischen 
Sv. Marjeta n. PeSnici und Ja-
renina gelegen, Jock frucht­
barster Aecker, Wiesen, Rebland 
und kleiner Wald arrondiert, 
an der .Hauvtstrasie gelegen, sc; tz' 
allen Wirtschaftsgebäuden: 1 re­
noviertes BcsitzerhauS, 1 Meier-
hauS mit Presie uud Zkeller, 1 
proszer Stall und Waaenschupfen 
und .? Winzerwirtschastsgebäu" 
den, wird mit allem Viel? und 
komplettem Fundus instruktuS 
um Tin. 520.000 verkauft. Giin 
stige Zahlungsbedingungen. Ge­
fäll. Anträge an ReiSman. Ma­
ribor, Aleksandrova cesta <Z oder 
Voja.^ni^ka ul. 6. 4364 

Suche bis 15N.oN0 Di». 
für verläßliches uud sicheres Un­
ternehmen gegen Garantie und 
Hobe Zinsen. Kompagnon nicht 
auSgeschlosien. Gefl. Anträge an 
die Verwaltung unter „Selb­
ständig 400". 4394 

AealWlen 

«WZSNBWMN 

Haus mit 4 Zimmern und 2 
Küchen, Wirtschaftsgebäude, qr. 
Obst-, bezw. Gemüsegarten, auch 
ftr Bauplätze geeignet, nach 
Kauf sofort zu beziehen. Aufrag. 
KoroSka cesta 70. ^ 

Realitiiten zu verkaufen! .HauS 
mit Gemischtwaren- und Aoh-
lenhandlnng, an der NeichSstra« 

gelegen Preis 115.000 Din. 
Besitz in Aamnica, 10 ^och m. 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude, 
s^utter für 10 Stück Viel), I. 
Weingarten, schöner Acker und 
Obstgarten, Preis 1^0.000 Din. 
Anfr. MlinSka ul. 44. 4043 

Günstige Kapitalsanlage! 2 Ge-
^äftSyäuser in Graz, an der 
Reichsstraße gelegen, Eckposten, 
eines mit Schmiedewerkstätte, ei 
neS mit Gasthaus, preiswert zu 
verkaufen. Nähere Auskunft: Re­
stauration Götz, Maribor. 4410 

Tausche ertragreiches Wein« und 
Dbstgut, herrliche gesunde Lage, 
bei Maribor, zirka 27 Joch geg. 
HauS, Villa oder Landhaus in 
Jugoslawien oder Oesterreich. — 
Anträge unter „Domizilwechsel" 
an die Verw. 4293 

Tausch, Berkauf. 
GeschDShauS. Villa hier, ge­

tauscht mit' Ptuj, Celje, Za­
greb. 44y7 

Grazer Haus getauscht gegen 
L>auS, Besitz, Jugoslawien. 

steschästSlMiS, Bahnhofnähe, ge­
ringe Anzahlung notwendig. 

Villa, gut erhalten, K. <^50.000. 
.Großer Bauernbesitz Stadtnahe, 

schönes HauS, Ratenzahlung. 
^rsckaftSgut mit großem Bieh-

jtand, .^l)0.000 Dmar. Auzah-

Gaphiiuser gute Lage, 
billig. 

HmiSi und NealitLtenbtiro „Ra. 
MaMor, ^ l. ? 

Achtung, Schmiede! Gutgehende 
Schmiede in verkehrsreichem grö­
ßerem Orte mit gutem Kunden­
kreis ist samt Inventar wegen 
Abreise billig zu verkaufen. Zu­
schriften erbeten unter „Gutge­
hend" an die Verw. 4312 

Großer Garten mit 2 Wohnziin-
meril auf 5 Jahre zu verpach-
teu. Anzufrag. unter der Drau-
brücke beim Abort. 4345 

Gelegenheitskauf! 3g Joch Schei­
benbesitz, bestehend auS 10 Joch 
Felder, 11 Joch Wiesen, 8 ^om 
schlagbarem Wald, 3 Joch Wein 
garten mit Winzerhaus, g Joch 
Baumgarten schön. Wohnhaus 
Wirtschaftsgebäuden, landwirt­
schaftlichen Maschinen und Obst­
presse mit Göpelbetrieb, unter 
günstigen Zahlungsbedingungen 
zu verkaufen. Anzufragen Ob 
bregtt 71, Studenci, bei Franz 
Stumpf. 4294 

Eine scsilagbare Maldung und 
ein Weingartenbesitz zu verkau­
fen. Anfc. LeSjak, Slivnica bei 
Maribor. 4213 

Au ia«fe« gesvcht 

O««fE «n«« Gilt»». 
«a«s»«.S><Mei«E auch falsch« 
gah«e. sowie «lt» »»««d-

1762 
M. Tlg«r. 

te antike Möbel« altes 
Gold, Silber, Münzen GlaS, 
Porzellan. Bilder bezahlt die 
höchsten Preise Ferdinand Bin-
cetiö, Antiquitätenhändler, Clv-
venSka ulica 10. 2035 

Ein Damensattel zu kaufen ge­
sucht. Anträge an PrenuS dvor, 
Loöe pri Poljöane. 4201 

RLHmaschinen - Tischchen zu 
kaufen gesucht. Adr. Verw. 4346 

Ein politierter Hängekasten, ein-
tiirig gut erhalten, zu kaufen 
gesucht. Adr. Verw. 4338 

Himbeersaft (Most), roh. kauft 
Liki^rfabrik Holujeviö, Zagreb, 
Gajeva 42. 43S7 

Kaufe einen Petrolenmftänder. 
ZrkovSka cesta 32, Pobreije. 

4400 

AU 

Ein« «nd ZweispSmi«?, Phae» 
tonS. Koupee, Handplateau und 
Schlitten bei Franc Ferk, Iuao-
slovanSki tra, neben der Bezirks« 
hauptmannschaft. 107 

Iea . Klappkamera 0X12, mit 
Zeis^, Jcar 1:0.3 samt Stativ u. 
Juftophat, neu. billigst abzugeben 
Maribor, GrajSki trg 3/17. 

4342 

Gießformen für Zinnsoldaten zu 
verkaufen. Anträge unter „Gieß­
formen" an die Verw. 4343 

Gut erhaltene harte und weiche 
Möbel, Kasten, Betten und Ver­
schiedenes sehr billig wegen Ab­
reise zu verkaufen. Anfr. Aleksan 
drova cesta 44/1, rechts letzte Tür 

4349 

Fuchsstute, Halbblut, 2^iäbrig. 
IS Faust, figurantes starkes Tier 
preiswert zu verkaufen. Anfrag. 
Tattenbachova ul. 5. 4351 

PhotiMaphen - Apparat samt 
Zubehör zu verkaufen. Anfragen 
in der Verw. 4377 

Echter GamSbart, 15 cm., zu 
verkaufen. Glavni trg 15, Tabak 
trafik. 43gg 

Schlafdiwan, gut erhalten zu 
verkaufen. ?lnfr. Vrtna ulica 2, 
NovavaS. 4375 

Gut erhaltener, fast neuer Mode 
anzug für schlanken Herrn preis 
wert zu verkaufen. Zu besichti­
gen Kacijanerjeva ul. 22/2, Tür 
8, Peöar (Melje). 4S74 

Achtung! Verkaufe nleiuen^uten 
19L4-er Ntigenbauwein (KKoser) 
zum Preise von 8 Din. per Liter 
franko Maribor (auch halbstai!tin 
weise). Karl Kasper, Ptuj. 4356 

Für 2 Fenster Gpitzenvorhänge, 
weiße Unte-rröcke mit Schling­
volant zu verkaufen. Anfr. Vw. 

4380 

Schöne Fisolenstan«« zu per­
kaufen. Anfr. bei Scherbaum u. 
Töhne GrajSli trg oder GutS« 
vcrwaltunti Rogoz^ bei Maribor 

i1405 

^wei Kinderwagen zu verkaufen. 
Lattenbachova ul., I. MuhiS. 

4401 

Odstmoft, prima Ware, auch im 
Kleinen, bei MerdauS, Pobreije, 
lleberfuhr. 4z^ 

Einige Mötelstlicke billig abzu­
geben. ^idavSla ulica 12, <^ede. 

4381 
Wegen Neberficdlnng.Herren- u. 
Damenkleider Schuhe und ver­
schiedene Mööel billigst zu ver­
kaufen. Badlova ul. 15. 4300 

Fast neuer Salonanzvg billig zu 
verkaufen. Cankarieva ul. 8/1, 
Maribor. 4389 

Herrenanzüge, FrühahrSkoftü-
me. Sonimerkleider, Mäntel, 
Herren-, Damenschuhe, Tischgar-
nituren, Vorhänge JumperS, 
Hl'rndarbeitl'n, Vasen, Schmuck­
sachen, antike Gläse^ Schaukel­
stuhl, Stehspiegel, Bilder, No­
ten. Bücher und Verschiedenes. 
Aleksandrova cesta 24, Hausflur 
rechts. 4385 

ivbstmost, gute Ware, auch in 
kleinem Quantum, bei Marx, 
neben Fabrik Welle, Kröevina 
1S9. 4383 

Herrenrad, Sofa, Hängelampe. 
Fleiskbmaschine und Versckiiede-
ueS billig zu verkaufen. Anzufr. 
Lekarni!<uT ul. 7/1. 4397 

Sehr gut erhaltene Singer-Lang 
schiffmaschine um 1200 Dinar z. 
verkaufen. KoroSka cesta 39/1, T. 
Nr. d. 4411 

Zwei weiße Mädchenkleider für 
die Firmu^ zu verkaufen. An­
zufragen: MlinSka ul. 32/3. 

^3 
LuxuS-Auto, Puch, 23 PH., voll­
kommen defektloZ, viersitzig ele­
gant, um einen Spottpreis zu 
verkaufen. KoS, KlavniSka ulica 
Nr. 12^ ^ 

Salonspieael preiswert zu ver­
kaufen bei Ivan Sluga, TrZaS-
ka cesta 5. 4Z0K 

WzMlv«»i»I.ex»t 
tte v>ro«»>eL«o» 

Ilaribor.Votriiyit» ZV 

Hausmeister ASkeröeva 9 ver­
kauft echten Honig. 4315 

Komplettes Zimmer zu verkau­
fen. Anfr. KoroZveva ul. 9 von 
2-S Uhr. 427S 

Zwei junge gutmelkende Ziegen 
zu verkaufen. Mejna ulica 12 
(vor PobreZje). 4314 

Zu verkaufen: 1 kompl. Sckilaf-
zimmer, bestehend auS 2 Bet­
ten, 2 Nachtkästcben mit Ivtar-
morplatten 2 Kasten 1 Wasch­
tisch mit Marmorplatte u. Spie­
gel, alles aus Hartholz, polit., 
ferner 1 Ki'l''l^'ensreden» 1 Küchen 
tisch, 2 Stockerln. 1 Kohlen- und 
1 Mistkiste, 1 Dienstbotenkasten, 
2 Eisenbetten und 1 großes Bild 
bei Firma Schenker u. (5o.. Me-
ljska cesta 16 zum Preise von 
12.000 Din. 4335 

Junge WolsShunde abzugeben. 
TvorniSka cesta 15. 4S75 

Schöne GraSziege mit 2 Jungen 
preiswert zu verkaufen. Anfraa. 
Ivan Legat, Studenci bei Mari-
»bor, ErjavLeva ul. 10. 4Z24 

Iv 

Wohnung. 2 neue Zimmer Kü­
che, Zugchör, schöner Garten, 
bekommt mit Juni, wer 15.000 
Dinar gegen Sicherstellung leiht. 
Adr. Verw 4292 

Ein schönes möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht und separ. Ein­
gang ist an zwei bessere Herren 
oder Fräulein zu vermieten. — 
Adr. Berw. 43ZZ 

Möbl. Zimmer, sonnseitig, mit 
elektrisch. Licht, biS 1. Juni für 
einen Herrn zu verinieten. Adr. 
Beru^ ' 427^ 

Ein besserer Herr wird in ein 
großes, sonniges, separiertes 
Zimmer als Zimmerlollege bil­
ligst aufgenommen. Adr. Verw. 

4336 

Eine Köchin wird aufgenommen. 
Wo, sagt die Verw. 4303 

Ein besserer Herr wird in ein 
großes, sonniges, separiertes 
Zimmer als Zimmerlollege bil­
ligst aufgenommen. Adr. Verw. 

4336 

Maschiuslrickerin, gej'^bte(5trumpf 
strickerin, in einer Ltadt in Slo­
wenien zum sofortigen Eintritt 
gesucht. Anträge mil d. 
Ansprüche an die Verw. 4311 

AeltereS Mädchen, da? biir-
aerlich kocht uud alle häusliche 
Arl^eit verrichtet, wird zu 4 Per­
sonen sl!!- I.'',. V^ai oder 1. Juni 
gesucht. Anfr. Cankarjcva ulica 
15/2 link-. 4103 

Nettes Zimmer mit elektr. Licht 
an anständiges Fräulein oder 
Herrn zu vergeben. ?sraulopano-
va cesta 51. 4370 

Maschiuslrickerin, gej'^bte(5trumpf 
strickerin, in einer Ltadt in Slo­
wenien zum sofortigen Eintritt 
gesucht. Anträge mil d. 
Ansprüche an die Verw. 4311 

AeltereS Mädchen, da? biir-
aerlich kocht uud alle häusliche 
Arl^eit verrichtet, wird zu 4 Per­
sonen sl!!- I.'',. V^ai oder 1. Juni 
gesucht. Anfr. Cankarjcva ulica 
15/2 link-. 4103 

Ein Herr wird auf Kost und 
Wohnung genommen, ^.elsska 
cesta 31/1. links. 4373 

Maschiuslrickerin, gej'^bte(5trumpf 
strickerin, in einer Ltadt in Slo­
wenien zum sofortigen Eintritt 
gesucht. Anträge mil d. 
Ansprüche an die Verw. 4311 

AeltereS Mädchen, da? biir-
aerlich kocht uud alle häusliche 
Arl^eit verrichtet, wird zu 4 Per­
sonen sl!!- I.'',. V^ai oder 1. Juni 
gesucht. Anfr. Cankarjcva ulica 
15/2 link-. 4103 GeschZftSlokal Mitte der Stadt 

zu vermieten. Anzufr. Barvar-
ska ulica 5/1, Tür 10. 4358 

Schönes separiertes Zimmer in 
Bahnhofnähe ist an besseren so­
liden .Herrn sogleich zu vermie­
ten. Adr. Verw. 4355 

Maschiuslrickerin, gej'^bte(5trumpf 
strickerin, in einer Ltadt in Slo­
wenien zum sofortigen Eintritt 
gesucht. Anträge mil d. 
Ansprüche an die Verw. 4311 

AeltereS Mädchen, da? biir-
aerlich kocht uud alle häusliche 
Arl^eit verrichtet, wird zu 4 Per­
sonen sl!!- I.'',. V^ai oder 1. Juni 
gesucht. Anfr. Cankarjcva ulica 
15/2 link-. 4103 GeschZftSlokal Mitte der Stadt 

zu vermieten. Anzufr. Barvar-
ska ulica 5/1, Tür 10. 4358 

Schönes separiertes Zimmer in 
Bahnhofnähe ist an besseren so­
liden .Herrn sogleich zu vermie­
ten. Adr. Verw. 4355 

Mädchen für aU^s, nicht unter 
20 Jahren wird gesucht. M. Pe-

^ likan, GoZpoSka ul. 2''. 4ui)ö 

Lehrjunge aus besserem Hause, 
der slowenischen und deutschen 
Sprache mächtig, n-ird aufge­
nommen. Spezereig«schlift Ivan 
Kovaö, Mari bor. 

Inwohner, Meier- oder 
leute, für kleinen L'esid gesucht. 
Adresse: Ob bregu 24, Parterre. 

43'^1 

Klavier, Ehrbar - Stutzflügel, zu 
vermieten. Anfr. bei Fräulein 
v. Rohmanit, Radvanja bei Ma» 
ribor. 4341 

Mädchen für aU^s, nicht unter 
20 Jahren wird gesucht. M. Pe-

^ likan, GoZpoSka ul. 2''. 4ui)ö 

Lehrjunge aus besserem Hause, 
der slowenischen und deutschen 
Sprache mächtig, n-ird aufge­
nommen. Spezereig«schlift Ivan 
Kovaö, Mari bor. 

Inwohner, Meier- oder 
leute, für kleinen L'esid gesucht. 
Adresse: Ob bregu 24, Parterre. 

43'^1 Möbliertes Zimmer in Nähe d. 
Bahnhofes, mit fep. Eingang u. 
elektr. Licht, sofort zu vermie­
ten. TomSiöeva ul. 119, links. 

4Z43 

Mädchen für aU^s, nicht unter 
20 Jahren wird gesucht. M. Pe-

^ likan, GoZpoSka ul. 2''. 4ui)ö 

Lehrjunge aus besserem Hause, 
der slowenischen und deutschen 
Sprache mächtig, n-ird aufge­
nommen. Spezereig«schlift Ivan 
Kovaö, Mari bor. 

Inwohner, Meier- oder 
leute, für kleinen L'esid gesucht. 
Adresse: Ob bregu 24, Parterre. 

43'^1 Möbliertes Zimmer in Nähe d. 
Bahnhofes, mit fep. Eingang u. 
elektr. Licht, sofort zu vermie­
ten. TomSiöeva ul. 119, links. 

4Z43 

Erstklasiige selbständige Damen-
sriseurin, Hand- und Schön­
heitspflegerin, mit gnten Unl-
gangSsormen, JahreSzeugnissen, 
wird in einen neuen, modern 
eingerichteten Salon für baldig-
ften Eintritt gesucht. Zeuguisse m 
Referenzen an Svetozar Naslo-
viö, Sisak, SHS. 4309 

Solider Bettherr wird gesucht. 
KlavniSka ul. 14/2. 4347 

Erstklasiige selbständige Damen-
sriseurin, Hand- und Schön­
heitspflegerin, mit gnten Unl-
gangSsormen, JahreSzeugnissen, 
wird in einen neuen, modern 
eingerichteten Salon für baldig-
ften Eintritt gesucht. Zeuguisse m 
Referenzen an Svetozar Naslo-
viö, Sisak, SHS. 4309 

In Park- und Bohnhofnähe ein 
möbliertes Zimmer mit einem 
oder 2 Betten zu vermieten. — 
Adr. Verw. 4382 

Erstklasiige selbständige Damen-
sriseurin, Hand- und Schön­
heitspflegerin, mit gnten Unl-
gangSsormen, JahreSzeugnissen, 
wird in einen neuen, modern 
eingerichteten Salon für baldig-
ften Eintritt gesucht. Zeuguisse m 
Referenzen an Svetozar Naslo-
viö, Sisak, SHS. 4309 

In Park- und Bohnhofnähe ein 
möbliertes Zimmer mit einem 
oder 2 Betten zu vermieten. — 
Adr. Verw. 4382 Kinderfränlein, einfach u. ver-

läftlich, auS guter Fl'wilie, be­
wandert in der Kinderpflege, 
mächtig einer jugoslawischen u. 
der deutschen Sprache wird zu 
einem zweieiuhalbjährigeu uud 
einem balbjähril??n ^!n>>e sofort 
nach öakovec zu christlicher Fa­
milie gesucht. Anträge mit Be­
kanntgabe der An' rüche unter 
„(lakovec" an die Verw. 4307 

Reines, nett möbliertes Zimmer 
mit oder ohne Verpfl: ^ug zu 
vermieten. Aleksandrova cesta 
64/1, Tür 10. 4402 

Nett möbliertes Zimmer, sonn­
seitig, vom Gang separiert, ist 
an älteren soliden Herrn sogleich 
zu vermieten. Stritarjeva ulica 
15/1. 

Kinderfränlein, einfach u. ver-
läftlich, auS guter Fl'wilie, be­
wandert in der Kinderpflege, 
mächtig einer jugoslawischen u. 
der deutschen Sprache wird zu 
einem zweieiuhalbjährigeu uud 
einem balbjähril??n ^!n>>e sofort 
nach öakovec zu christlicher Fa­
milie gesucht. Anträge mit Be­
kanntgabe der An' rüche unter 
„(lakovec" an die Verw. 4307 

Nett möbl. Ammer mit 2 Betten 
wird nebst Verpflegung an zwei 
Herren oder kinderloses Ehepaar 
mit 15. Mai vergeben. Anfrag. 
Verw. 4398 

Bessere Frau, die gut koche»» 
kann, wird nach Zagreb gesucht. 
Dieselbe hat Mithilfe in t'er Kü­
che. Gute Behandluug zugesichert 
Pensionistin ---'f. ..a-^ 
gen bei I. .Hauvt. Maribor 
Fran?cvanova cesta 48/1. 4289 SäiöneS sonniges Zimmer zu 

vermieten. Maistrova ul. 17/2, 
Tür 12. 4408 

Bessere Frau, die gut koche»» 
kann, wird nach Zagreb gesucht. 
Dieselbe hat Mithilfe in t'er Kü­
che. Gute Behandluug zugesichert 
Pensionistin ---'f. ..a-^ 
gen bei I. .Hauvt. Maribor 
Fran?cvanova cesta 48/1. 4289 SäiöneS sonniges Zimmer zu 

vermieten. Maistrova ul. 17/2, 
Tür 12. 4408 Fränlein, welches im Nähen, 

WäscheanSb-'sse'-n. .^Landarbeiten 
bewandert ist, wird nach Zagreb 
für ständige Stellung gesucht. 
Anzufragen bei Josef Haupt, 
Frankopanova cesta 48/1 Mari-
bor. 428S 

A« ASstlcht 

Fränlein, welches im Nähen, 
WäscheanSb-'sse'-n. .^Landarbeiten 
bewandert ist, wird nach Zagreb 
für ständige Stellung gesucht. 
Anzufragen bei Josef Haupt, 
Frankopanova cesta 48/1 Mari-
bor. 428S 

Ilzrrespizndenz 

Kaufmann init p'Zina 
schäften sucl't 4ij—50.0e0 Din.ir 
gcgeil auf eini­
ge Monate von FilUlsein oder 
Frau. G?ldgcb^rin k'̂ un in schö­
nen^ Posten als l̂assierin eintre­
ten. Rückzahlung von tügNchen 
^ruttoeiiiiuihmeu. Bolikoinmene 
Sicherh.'it und guter i<?crdicnst. 
L'üerte ntit vollem Nauden nnt. 
,.b0.0t)0" an die Verw. 4-t06 
AkadenUsch gebildeter Herr 
wünscht mit ebensolchem in ^Kor­
respondenz zu treten. Briefe un­
ter „Ernst" an die Veno. 4tl̂  
Heirat! Viele reiche Ausländerin 
n '̂n, viele veru^ög deutsche Da­
men, a. m. Realität, Besitz usw., 
wünsch glückt .Hctrat. Herren, 
a. ohne Bermog., Auskuust so­
fort. Stabrey, Berlin 113, Ctol-
pischestr. 48. 4231 
Linheirat. jedoch nicht Bedin­
gung, wünscht hübsches intellig. 
Fräulein mit kompl. Ausstat­
tung, 1S.f)s>0 Din. bar und Erb­
teil an Nesin, mit besserem pcn-
sionsberechligt?n f'errn v. 30 b. 
-tl) Jahren. Biik'ns"''"ntl' bevor­
zugt. Unter „BcsitzerStochter" a. 
die Verwaltung. 4378 

^ Iviloe Krt ^ 

0r2»,»ss » 

Landwirte! 
Echtes und frisches Kürbisöl 

bekommt man in der 

Oelfabrlk 
Maribor, Pod mostom 7. 
Von reinen Kurbiskernen 
Äürdisöl man im Austausch. 
Für Landwirte wird auch 

gcpre'gt. 4340 

sucht. Gebe Darlehen. Anträge 
erbeten unter „Darlehen" an d. 
Verwaltung. 436Z 

Wohnung, bestehend aus 1 bis 2 
Zimmern samt Küche, eventuell 
mit Küchenbeniih,mg zu mieten 
gesucht. GoldzinS. Gefl. Anträge 
an „Commercial Union" Mari­
bor, Aleksandrova cesta 43. 

4392 

Zimmer »nd Kabinett zu mieten 
gesucht. Adr. Verw. 4391 

Witwe sucht Stelle als Haushäl­
terin oder Wirtschafterin, ist in 
HauS- und landw. Arbeiten be­
wandert. Zuschriften unt. „Tüch­
tig 100" an die Verw. 4lZ77 

Tüchtige Zimmerfrau m. Sprach 
kenntnissen und Kaution sucht 
Posten. Adr. Verw. 4353 

, . und 
)eutsch sprecheud. 
Für Mädchen, slowenisch 
deutsch sprecheud, wird Lehrplatz 
in einem Geschäfte gesucht. Gefl. 
Zuschriften erbeten unter „Hand 
lung" an die Verw. 4359 

Selbständ. ältere Wirtschafterin 
sucht Stelle. Briefe erbeten unt. 
„Verläßlich 44" an die Verw. 

^ 

Ein Mädchen auS besserem Hau­
se wünscht in eiuem seinen Klei­
versalon als Lehrmädchen zur 
Ausbildung unterzukommen. — 
Zuschriften erbeten unter „Bal­
digst" an die Verw. 4311 

Suche Stelle als Wirtschasteriu, 
KoroSka cesta 10, Hausmeister. 

441S 

Off!«« Ate»« 

Mädchen für alles, im Alter v. 
16 bis 25 Jahren, nett und ehr­
lich, für lttckite häusliche Arbeit 
ten und Kinderwartung gesucht. 
Leichter Posten, gute Behand­
lung. Eintritt sogleich. -- Frau 
Matilda PodgorSek, TurniSöe b. 
Ptuj. 4088 

Ein älteres ehrliches Mädä^n 
^r alles wird sogleich bei einer 
Dame aufgenonrmen. Anzufra­
gen^ ZMuAva til. L. M4 

p»t«ntIn»vnZvur-Sursau 
Qvn l̂dlciMevk M. 
5NS» VatrtnjillU ulica 30» lelepkoa 2lK 

ademlmmt alle, ckea LrLtnclunLSZckutL lm la-ocler.^u». 
lancke detretkeackea ^amelckungea. tect^nkclie Qut« 
eedtea, VervertunLen u. l<on8truktlonell;k(ao2leileiter: 
Da. teelin. RKVVVIF l^exlerunx5rst t. k'. vom 
Krel»8etlekt»'?rjlzl6lum A^aridor dezteliter uact de» 
eitleter »tAaÄx p»tvott»e!inl,eder ZeckveletilacUeer. 8lA 

Buchhalter 
aus chemisch-technischer Branche, bilanzsähig. beherrscht 
vollkommen die doppelte und amerikanische Buchstih-
rung, slowenisch: kroatisch, deutsch, Stenographie, Ma­
schinschreiben, guter Organisator, versiert in allen Büro­
arbeiten und administrativer Leitung, sucht Dauerstellung 
in einem Industrieunternehmen, auch in der Provinz. 
Zuschriften erbeten an A. Zorko, Maribor, Krekova 
ulica 4. 413! 

Lluoottns kisa 
AIsk5sn«S?ovs «s»t» IS 

MM. M 

kn »ro». loss Ln «Ist»«, 

Dienstag den 5. Mai 1925 findt um 19 Uhr beim 
Stadtmagistrat in Maribor, RotovSki lrg 1, im Amts­
lokale der Stadtverwaltung, 1. Stock, im Sinne des 
Z 943 des Aandelsgesetzes die össentliche Versteigerung 
von zirka 2SVV statt. Die Interessenten 
können die Ware vor der Versteigerung im Magazine 
der Spediiions-Gesellschast „Interl'onllnentale- besich­
tigen. 4393 

prima 
aus Maschanzk^.Spseln hatAu verliausen Gutsverwattung 
SaNsampacher. Telephon 145. 43S5 
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V«r»Rumeu Ae a»el»t ll»rv 

ttsgsIvsrslcksruKg 

kllr 6i«v» kei ck«r V/̂ IW  ̂Vvrslvkvrllvzf»» .̂ L. ckvrekTukükrva. 

RMl IM-KlIilInMIi. MI«! IVliU WM M Z/l-

k 2898/24 

/̂ ektuux! 

?. pe« 

^ektuQx! 

Husikli»»» 

v«k«-ck« 
?k. «»U»dl« 
??»« VvAbI» 

l. A»elr 
S«»» 

IIu5ilcI»au» 
'l,!!IIIIU>IlIM!!»!!I!!lIIll>I!>ti!I!I>!!>II 

. . . . vto 

Aoveailu» 
70'— l. 
Z S -

k«U»»aaOe. I«. . . .» 
t«»0l . 

dle«etnt!eektlwss. I/S Llnileektunx, I-ilax» un6 (Zizerssitea verde» 
lut l̂ epsrstur üderaommen. 

Uvkeneelt l—2 iKxv l.»vkerivtt. 

kerk, keparstorverkZtattv 

kir ». I»«Iä«nmz^ o.?»p«^«nmx. 

Wim»« III Z lM »!l IWSliliiMUMliM 

UMIIillU 
»uz «llen Qebieten. wert­
voller Kstaloe xrstiZ unä 
kr«nko. Scdusäekz.Verlas» 
>Vien V., 8tolderLL258e 
Î r. 25. 3726 

So»^« tosoa So«» pe«I,G. 

erM««g;1In?e!ge. 

Teile de« P. T. Publikum mit. dab ich in der 
ospsska ulica 3S ein 4360 

W'WII 
eröff«et habe. Um zahlreichen Zuspruch bittet und 

««ihiltzE L»mw. empfiehlt sich 
ZlS 

Uismung! 

4Z71 

llokmSbvl 
LlseowLbvl 
LllromLbel 
lapviierermAbbl 
LettvArva 
?«pp!vk« 
Vorl»»»5v 
Uvbvlstokke 
voNkvcken. l27,S 

«tsuvenck bvllA 

üllvbol»«. Vsxpk^kU«» 

Karl prsis 
IÎ UWOK, iZospo«!» 
vUe» l?ire!»»»Iuu»> 

?re!« vesiekUxunAl 
Kein l^auirvsnz I 

WM»! Sl III I 

> 
empfiehlt sein kelclisortler-
tes l̂ gger in I^errenzln^uZ» 
«tolken. scliviirz: un6 dlau, 
I>ü8ter tür tterrenrücke unä 
vamenkieider. ß^roke ^us-
v.idl in Residieren, k^ponge, 
Iitümine, I^okselde unä 
drep c!e ckine, !^eln»l.einen 
und Lliumvoliveben iür 
I.e!b- unc! LettvSscke, I^el-
nenä»mv5t1'!zcdz^arnituren, 
A/latrstzenxrslZi unä lZett-
decken. 4368 

(Ze5cklclits 

Zellveiäerill 
lliv auck ^uzcknelclen kann, 
v/irä »uigenommen.^äieZse 
in äer Vervsitunx. 4369 

4. 19Z5 um 9 Ukr vormitt^^g 
in I l̂arikor. l̂eks^nclrova ^4 folgenäc Qe^^k'nZtZncZe 
zur Ökkentlicken VersteiFerunx^: Verscdieäene/̂ wdüien, 
>Vti5cde unä snäere Oeb52ucIik?^e?relistZnäe. 

ît der /̂ UKrukunj? >vlrcl eine Iislde Ltunäe nacl̂  
äer In^eMdenen ^eit de^^onnen ^verclen, v '̂Zl̂ renä 
cleskven die InteresZenten clie QeZ^estäncle degicktiZen 
ltönnen. 

LeTirksxerivkt in klarlbor, l̂»t- XI. 
SM 19. ^pril 1V25. 

l.. 8. 4304 

wird sofort aufgenommen. Vorzustellen vormittags 
Färberei Nedogg, Gosposka ulica 33. 43S4 

Ivan Lgurm, ̂ sFrel», psotoyLsK 38 

?kotoxrapl»!3el»e kiuagt-Anstalt kur 

portî LtVsi'srükvrungen. 

eckt koIlSn6iseker leslcso 

M007c5 

Serr WaxNazaradsky, geboren 14. April 1889, 
wohnhast in Maribor, KoroSka cesta 41, ist aus meinem 
Dienste als Agent entlassen worden, und daher nicht be­
rechtigt, sür meine Firma Bestellungen und Anzahlungen 
entgegenzunehmen. Ich warne jedermann, dem Naza> 

radsky aus meinen Namen etwas anzuvertrauen. 

AreiwMige. SffenMch« 

B e r s t e l g e r u n g  « r i i u t i s !  
der in den Nachlas» des verstorbenen Prosessors Dol»tor 
Anton Medved gehörigen Fahrnisse findet Dienstag 
den 5, Mai 1925 in Maribor, GledaliSka uliea 2. ersten 
Stock, um 2 Uhr nachmittags statt. 

Michael ÄOrber 
4S52 Notar als S«?tchl5komm issör. 

jn Vvutsckitnd 
suelit ^r IreIe>»ßu«A und ĵ IßunA eigener klG?-

sn8Ss5i8e. del der kevöUierunx^ 
destbeksnnte WKCDIi^IUVI» ^usiUIirllclie /^nxzebotL 
mit Î ekerensen unter ,,»H. >l. >HGH" »n Ku6»ie 

DE»»»«, VßUnedGN, erdeten. 42 

UMn^l! lös kirmliillje 
I^kren, Lold- une LildereexenstSnde jeder Lorte usv. verknuse 
tür lrur:r« ?eit k'sdrikRprelzen, vex^en I^mSnderunx^ des Oe-
5ckSlt8loIt»le5. Lesorxe pünktitck u. dlUix>t «lle in mein I^acti 

xekürixen / îbelten. 441!> 

l.ovrene Ztolec. Nsridor. Zureiilevs u!. S 

l»1s?s?1lU1I?sS1s»IsUj!»IMs??S1sÄ,M  ̂

^ - 2  V ^ a x x o n  8 p e i s e k s r t o k k e ! i i  
veiLe l̂sttsc!ia!!ee keimsiele >Viire direkt vom ?rvdurentcn 2« 
kaufen kcsiuctit. ^ntr.lxe mit prci« K Smte vomSxlick ^^^uster «n 
ploduktenlisndlun  ̂ Klndermann«Ktise 18.̂  

l5t von kück5ter Sllte. 

I V i ö b e l s i o k f s  
plüsek. «ocl»«t, Xfriqao, koLka»r, kslisrn. »l»tra2»n. 
xradol. Nolet'«n. ^uttvlelnvanä. «Sxsw uvä sZ^mUiods 
?»pe-ierer. uaä Sattlsriabedürs okttriert ru KN1i?sten 
?roik!SQ I. I 6nig. l«>k«d. p«»Wj»k0 3 
im Noke. ?e1«fon 21-k.^. 
t^n xros 438S La ästaiU 

S» 

6 Uliput kiläer 

ZV Vlvsr 

c. III. vlevr. «»lllN 

Lospo»k» uliea Zö. zll» 

SSSIZlSSS! Iiiciillirii czv cz rz kz czlLi!ci c 

WIekVllklv! «SS»/.. 

Ill»l5l«!iivW 

Z c l i v s l e l  

l ^ L N l s  
dilligst 7u Iiliden l̂ e! 

Ikaz^er uasl. 

I'rsar Vî ovic 

l̂avlli trx Kr. 21. 

?llr6envur8t 
sind SM besten eckte 

N»s»ckner» vrause-
»monaäedondonL 

»vrsus«' 
(iener.ilvertretunß! u. ttaupt 
niederis^e kür ^ugosizvien 

Zo»Ip VIt«k. ljudIjMn» , 
Krekov trx 8. 4023 

verZcdieäener Kc)nkurZMÄ55e!^e^en8tZnäe am ^ontaßî , 
clen 4. 1025 um 9 Ulu' vormittaL^s ln ^aridor, 
^eksQnärova cesta 44, I. Ltock, vie Linricktun^, 

1 Kasse, 1 Klavier etc. 4)95 

It. 7roka 
Konkursmssse vervstter. 

Kitz-Felle 
zahl zu den höchsten Tagespreisen Iosip 'Rosenbera. 
Maribor, Slovenska ulica 1. 4297 

/W^iefbelrübl geben die Unkerzeich««len allen Verwandken. ff?s^nd«n 'S?, 
danntea die Trouerkunde von dem Kinscheiden chres ii»nigftAekiebten» 
guten Gallei,. »eziehungSWejse Vater». Echwiegero«!ers «nd Grok-

»alers, des Kerra 

Lohann Göll 
OberpsftmeiskE» i. A. 

welcher Donnerstag den 3ci. April um halb 7 Ui)r früh, versehen mit de» 
hl Sterbcsakraininte». im 79. Lekensja!?re telia im Kerrn entschlafen tp. 

Die irdische KilUe ises ieuren VerlZlichenen wird am Sonktag den 
S. Mai >m 7 Uhr srllh im Schlosse Neuhaus emc^esegnet. nach Velenje iii»«?'' 
geführt und nach nochmaltyer Sinscgnuny im Slammhause auf dem Orls-
frtedyofe Sl. Murtln in der Familiengruft dciieseht. 

Die heil. Seelenmessen werden «m Mitt»och den 6. Mai in Velens« 
und Doderna gelesen »erden' 

DeleNje-Dobern«, «m S0. April i?2^. 

Marl» Göll. yed. «au». 6ialti». Dr. N«Volf C»oN fKlagensuri''. Ser-
mavn Toll. Irma Komposch. Frieda Ever». Äiuder. St«o« «omvolch» 
Schwi«gersol)n. Soptzte Soll. t^ed.WtrttisUi, öchwiogertochier. Ri« Cvers. 

Aermann, Äanft und Vndi Sott, Stiikel. 4412 



?ö'M?. Mal 1V??.' 

»«K^^ol 4ts0 MQMI»? 
^!le IM ersten 

»«aisseiek 
nacd veSVke»!«», veleke «m H. K»> HO>H im lx»Ic>1e 
Veueisem»»» venm»t«Itet vlrä. del scMeckter l̂tterunx «m j 
10. Oer l̂ einxevlnn tlleLt äer Lemelnäeksss» vreZtenilc» lu. 
für xltte ^eine unc! Kücke sorxt 6er Qastvlrt. Linvitt 8 vln»r 

7«klieicden kesuck bittet 6«5 ' 

Offeriere meine de?«nnt fchvnen 

Riesen ShabandneUen 
in herrliAm Farben 

80Va qefülltblühend, in den schönsten Farben, die beste 
Schnittblume, das gan^e Iabr bis zum Frost blühend, 
100 Stück 2 mal verpflanzt 125 Din. Bei grds»erer Ab­
nahme Rabatt. Ferner sämtliche Blume«- u. iSemüse 
pslanze«. PelOrchsnie«. S«wiO«. POk««ße« etc. 
sür Balkons, Gruppen usw. Zum Besuche der SSrtnerei 

ladet höflichst ein 4iS9 

K Sdsef Krejv, sartner ln Konjlee. E 

^vltLVi loZnleur-<Ze»eNsck»Lt Komm«a6!tßxe»«ll«ek>tt 

)^dte!wnx I: 

von teknlKelien kiaricwunzen lnäustrlell« Verlie unä 
von Oedtluäen »ller ^ tSr «Ne ?veeke........... 

Sl4 ^bteilunx ll: 

ua<l lnteresZenvertretuax »ller Xrt. lür «Ne ^veclre Vek-
trauen55scken. (ZrüntlanLea 

/^dtettunZ M: 

Vurck 6le ^rdeiteo unserer ^dtetlvngen ! un6 II »ller-
dezle öeitetnlnxen! Osker l.lefervnsx von «llen A/l«» 
»cbinea uaä l̂sxea l̂ wdeu ^ plßn« ^ ösuleltunx. 

MWÄSlSlSlÄ-WSSSISIÄ-W 

» 

ln decleuten6emln6ustrleort Oderstelerm. i5t ein xroüe» 

kemisektvareaxegelläkt 

8smt VVarenIsxer u. Inventsr, mit «klr. Kunöenstoelc um 

5o.ooo scnu-uuec 2v vMic^vrM. 
I)k,7Ul;edtt5!Ae scli^ne xrvLe ^oknunx 8ox!e!ck 
deziiekdskr. /^nscknlt unter .>^erkur ()der5teierm«rk-

SN aie Verv. 4308 

In« tvokvg« ette^KoeeniK 

fUr <iis L»I»on g«»uekt. 

vi» 6I»sde»llgllokan Ottert« 

»in<t unter „ttOiei." »n <«» 

Vsrvsitung «t«!» ,,»<Iardurg«r 

üsitung" ?!u klekton. 4SSI 

Mache die werten P. T. Damen aufmerksam» daß ich 
in meinem neueingerichteten LL9S 

LpsÄal-ieknIttmuetsr »tall«? 

alle gewünschten Pariser und Wiener Msdelle nach 
Maß, sowie Normalschnitte zur Auswahl und zu» Be­
züge vorratig halte, auch alle Kinder» und Mädchen-
klÄder-Schnilte. Die Schnittmuster bringen ausführliche 
Bezeichnungen, nach denen jede Dame leicht arbeiten 
»ann. Mündliche, fowie schriftliche Bestellungen nach 
eingesandtem Bild ode.' Kopie «erde« rasch erledigt. 
Zu richten an: Lpeü.-^k-Scdnittmuster-^telier, ^srl-
vor» l̂ek5»oärova c : 19. l. Stock» lm Qsnzv. 

5 » « o r e s  

?rlm» ?ortl»ock» ua«l 
KomRnreweat itets 
kri»ek ^Ogeratl zu orix. 
I^»!)kik«prelOeo. V^sx. 
SoilZäunxe» >d Verle 
an6 >d k^«drilcßI»x«dEl 
». XailrRsckzte. Lig«»« 
>«ä LHUm«<er!«l!e»-
OroLb>oö!»ax i> 
kibor, Voäalkov trx 4. 

SStt 

I«m m» I« 6lGAGe PaTk«i»s 

>>l«i - > '41 
L ^ 

It 

7 lVIMWMW 

?«!>»««» ?S«- un6 VL^sInsvbLck 
LckLAcd w NvÜetea Rclcereien, ZpeLelel» u. velikatessvldaaclluvLea. 

WIM« 

mit Kessel oder Lo-
l̂ omodil von 12 bis 
IS KP vird gekauft. 

^nttSge an .a!)oravka ln 
kruSevac, Srdlja. 430o 

/Atelier llslcsrt 

Illinllill plllwilllll!«. »vMiiW. 

«7« 
nur <Zo5posic» ul. 27 

v»s>ä v!» «otel ».P»I »Omo»cu". 

^nter 6em Lkreniekutie «!e» Kunclesprßsiäentea 
Nen» Vr. NKIiWOl 

4»4S 

so. N«I 15. ZunI 

v»terrelcklscke 
Vlrt5«k«tt5-/^u5stettung 

0«ia 

MI«» 192S 
U. rt»pk»«n.»u»,««IIuli» U. M. 

Leos« ««wwwt«»»«. 

Ke6euten6e ?»krprel»»LrmAÜ!Aunsen «ut 6en 
vzterlelclilscken vunäesdiknen xexen Vorvels <Ies 

^usstellunzssutvei8e«. 

erliitltllek de! sllen vsterreleklscken (Ze8i>n<ltzcksften, 
Konsulaten. Kosulsr-Vertretunjzen. äen üsterrelcklseken 
^»nllelslismmern un6 dei 6er ^entrsle un<! «llen 
2^velĵ 8tellen 6er vsterrelckiscken Verlcekrsduresus. 

I»» 

Besseres, deutsches"^ 

Milöclxn 

welches die Aausarbeit» das 
Kochen ausgenommen, ver­
sieht, wird zu einer kleinen 
Familie, bestehend aus drei 
Personen, gesucht. Offerte 
mit Photographie an die 
Adresse: Emerich Grob. Su-
botica, P. KujundÄöa ul. 7. 

SV V » » V « s 
Illustrierte v/oeken5clirttt äer /^üactl̂  dieuestea k^Aclirlckteo 

'- '''H ll»s /^uzlsnä '̂ . -

ML »Fleete, rsi'̂ li illasfriertik 2!ejtselirkkt Tur 
k^öiclclUlî  6er öeziekunxen Oeutscî lsact» z^um V«ut8ctitum im /^US' 

^ Isnde unÄ lu cleo lremÄsprsc!iIied«n veuteckkreuncleo. 

K- >^Iaög«o^ S!« Mspu«mer vo» Xoerr H- Mrtk, 
ekea. ^^Ämz^U-eo» L0^ 7>!opko».ZVLZl. 

VMWMAU 
SN sekr sekSnem plstie In l>1ud-

Ij»n» mit xerSumlxen 
l.oksUtSten vir6 

mit xsnrem I^sxer. Verkauk-
öe6inxunxen selir xiinstlx. Sofort 
notven6Iees Kapltsl vln L50 000 
8ekrittl. ^nzedote sub 
sa l̂oms dompsnv, 

4Z0: 

.8eliü8" 
l̂ judljsa». 

Jevkk 

venu er dellsuptet. 6«S 6le 

a. vice^ 

6ie preise für ver8clile6ene8 
KückenxssclZtrr, »us poriellsn. 
(iuLelsen, emglllert usw. nlc^t 
um 20°/. vi-mAvigt list: ^e6er 
suek 6le Srmste I^suskrsu I<ann 
nuamekr Ii,senve6srk sn Kücden 
eesclî rr 6o<^en. !>kur xute. stsrke 
Vsre. Veberioujxea 8!e >lek 
selbst! ^7SS 

ö1/<k?ISOI-? . 

Kpe?i»lverlc»tStte kürvamea- unä tterren-
vSscd«. ö^odeme ttauäsrbelteo I 12510 

L WI WI L R. ? ^«tsNe. 
D »U MM « »s > por-eUsa. Ns6«ni. tieawed. l̂ ae» 

psplet. w»» «. d«»dlt d«»t«W 

»»elvor, «>. 

pllt»d«6eni» patZVvN«, 
^ ^ MM . MW p»er,8edl«ti.a.?oUenedeN>ea»lls?aed^ 
M ? ? MI> >s »» lÄaea.?il»U«t«tt «6«S^«»d0UL«t^ 

V»xVa>kadrlk 

ÜUnsks u>. 44 

v e r k a u t t  p k a e t o n s ,  I . i n ? e r - ,  ^ i n >  u n c Z  ^ v e i s p S n n e r  
unä Oumm!>v2xen, neu unä xebrauckt. /^nkertixunA 
von /^utoksro88er!en sovie l̂ acluerunZea. ^uck veräen 
l̂ epsraturen übernommen. 1049S 

m e m M  

K o n t o r i f t  S  - '  

Dt «DtKMtUXXXXXXX « 

» » der im TariNvefe» voMommen 
Ht U bewandert ist. findet Akfiellun» 
U Dt dei Fa. Leo Leverer. Sombor. 

MV «IIW NIM7! MV ruivervuinl 

bei pirma ??»UN, ^sribor, (Zrajski tr^ 1 
»ovr»«57e roiuWki i lots vll.ueLrL?»Lise 

VUrkosv»VILKmasekSnsn 
»INTl »«Grkani»»«»« »KZ?»«, »u konkur. 
?G>»»lQ»VN prvlAVI» ksben NU»' bei 4145 

l̂.018 1188^» Ilaribor» Ilrvitova ulies 14/11. 

Itrsi»Ii>5>ia Ivo!!«« 
(l<r»pin»-?6p!it2) dei ^»kred, keilen Oiciit, kciiias, 

l̂ iieuma, f^rsuenkrnlll<î eiten etc. Mlitär-l̂ iirmusik. 
eleiitr. öeleuclitunx, eigene I^Lcliostgtion uaä sonzlize 
l-lnterksltunzen. la äer Vor- und dlaclissison becteu-
teaäe preî «rmälZii!Unx^en. ^U8!(llnkte erteilt äie Kui'» 
äirektion IlrspiinilTG?opIi«S. 3728 

W» M »k >l»lch«W ««»«k«. ««.?»» ». ». 


